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9^ -rnHW filmtftt.
^ Dcr Reichspräsident empfing gestern den
Staatssekretär von Schubert zum Bortrag über
die Tagung des Bölkerbnndsratcs und die da -
mit in Zusammenhang stehenden Genscr Vcr -
Handlungen .

4-
* Dem Reichstag ist jetzt der Entwurf eines

Zündwarenmonopolgesetzes zugegangen . Zwi¬
schen der Rcichsregierung und dem Reichsrat ist
bekanntlich über die Vorlage keine Ueberein -
stlmmnng zustandegekommen . Die Reichsrcgic -
rung macht dem Reichstag daher eine Doppel -
vorläge , ferner macht sie daraus ansmerksam ,
das; es nach dem Vertrage mit den schwedischen
Anleihegebern notwendig ist . daS Gesetz späte -
stens am St . Januar ds . IS . zu verkünden .

*
Die Geschäftsführer »» des einstigen Reichs -

katholikenansschuffes iu der Dcutschuationalcu
Bolkspartei , Baronin Brackel , hat laut „Ger -
mania " ihren Austritt ans der Partei erklärt .

*
Gestern abend sand im Hotel „Kaiscrhos " in

Berlin zu lehren des amerikanischen Botschafters
Dr . ShnJtman eiu Abschiedsessen statt . Die
Rcichsregierung war durch Reichskanzler Mül -
ler und Rcichswehrminister Dr . Gröner ver -
trete » . Für das Auswärtige Amt , dessen Lei -
ter , Reichsaußcuminister Dr . Curtius , durch die
Verhandlungen im Haag an der Teilnahme ver ^
hindert war , erschien Staatssekretär v . Schubert .

*
Das Finanzkomitce des Völkerbundes , das

gestern zu seiner weiteren Tagung zusammen -
getreten ist , hat für das neue Jahr deu beut -
ichen Revarationsfachverständigen Dr . Melchior
xum Präsidenten gewählt .- . . .... ch

* Für das »ergangene Jahr ergibt sich sür
die deutsche Anßcnhandelsbilauz ein Passiv -
Saldo von 731,5 Millionen RM .' *

Als Anstatt znr Londoner Flottenkonserenz
sand bei Macdonald ein ? Besprechung der De -
legierten statt , in der das Arbeitsproaramm der
Konferenz festgelegt wurde . Die erste Haupt -
iitzung findet am Donnerstag vormittag statt .
Gesteru nachmittag empfing der » öuig im
Buckingham Palaee sämtliche Delegationen .

*
* Wie aus Buenos Aires gemeldet wird , ist

zwischen Bolivien und Paraguay inkolge von
<jusammeustöbcn an der Grenze im Chaeo -Ge -
biet eine neue Spannnng entstanden .

*
* Im Pro ^eh gegen die Tscherwonez -Fälscher

wnrde am Montag von dem Verteidiger des
AAqeklagten Äarnmidze zwecks Klarstellung der
n-nhen - und innenpolitischen Beweggründe der
Angeklaaten die Ladung des Kapitäns Ehrhardt
beantragt .

*
Ein Fischerboot ans Mcmel , das am Sams -

tag mit vier Ansasse » , die iu der Nähe von
Polangen wobnen . in See gegangen war , ken -
tcrte bei der Rückkehr in der hochgehenden See .
Bon den vier Insassen sind drei ertrunken .

*
* Bor dem erweiterten Schöffenaericht des

Amtsgerichts Augsburg beaann am Montag die
Verhandlung wegen des Eisenbahnunglücks bei
Dinkelscherben .

*
In Bcckley ( Virginia ) wurden bei eim -r

vlosion in einem Bergwerk 10 Bergleute ge -
tötet nnd i verletzt .

*
Fn Palmbeach ( Florida ) ist ein Flugzena aus

150 Meter Höhe in den Worth -See gestürzt .
D : r Flugzeugführer nnd zwei Mechaniker war -
den getötet nnd zwei Passagiere schwer verletzt .

Nähere » stehe unten .

Das Flugzeugunglück
in Kalifornien.

# Los Angeles , 20. Jan .
Zu der Flnazeugkatastrophe wird noch bc-

ka nnt , daß sich unter den IL Verunglückten kein
Ausländer befunden hat . Man vermutet ,
dah der Führe des verbraunten Aerovlanes sich
infolge des Nebels und Regens in seine : Höhe
über dem Boden verschävl hm nnd dak demnach
das Unglück darauf zurückzuführen ist . das; der
Apparat mit übermäßiger G e s ch w i n -
digkeil auf den Boden aufschlug .

Das Flugzeug , das während des Krenzens
über San Diego , wie beobachtet wurde , mit
einer Motorenstörung zu kämpfen halte , wollte
anscheinend am Meeresufer eine Notlandung
vornehmen . Es hatte kaum auf dem Boden aus -
gesetzt, als eine Explosion erfolgte und der

ganze Rumpf augenblicklich in Flammen stand .
Der Aeroplan schob wie eine Fackel brennend
noch eine Dtrecke von 100 Meter über den Tand
dahin . Drei der Insassen wurden dabei her -
ausgeschleudert, ' die anderen vermochten sich
nicht mehr ans dem brennenden Gefängnis zu
befreien . Als man die Trümmer erreicht und
die Flammen gelöscht hatte , fand man sie zu
einem entsetzlichen Knäuel zusammengeprebt ,
in der Kabine . Die Identifizierung — es han¬
delt sich zum größten Teil um in Los Angeles
ansässige Personen — verursacht inkolge des
entsetzlichen Zustandes der Getöteliiu , große
Schwierigkeiten .

Augenzeugen berichten , daß sie beobachtet
hätten , wie kurz nach der lleberslieguna von
San Diego die Motoren des Flugzeuges aus -
setzten . Der Führer habe dann in geringer Ent -
sernnng vom Erdboden einige Manöver auöge -
führt , offenbar , um das Flugzeug an einer ge-
eigneten Stelle sicher ans den Boden zu setzen .
Plötzlich sei eine Explosion ersolgt . Eine gewal -
tige Stichflamme habe das Flugzena völlig ein -
gehiillt . An eine Reitling der Insassen fei über¬
haupt nicht mehr zn denken gewesen - Die Nach -
richt von dem furchtbaren Unglück verbreitete
sich außerordentlich rasch . Schon wenige Minuten
später trafen die ersten Krankenwagen und
Aerzte an der Unglücksstelle ein : sie fanden aber
nur noch einen Trüminerhanfen . Das Flugzeug
gehörte der Maddux -Transcoiitinental -Airline .

Das Flugzeug war jünasteu Datums und
modernster Konstruktion . Es hatte den Taus -
namen „Rennslieger " erhalten , da es ansschließ -
lich zwischen Los Angeles und dem mondänen
Rennplatz verkehrte .

Avstlms im Saas .

Die Krage der Ostreparaiionen in letzter Stunde gelöst .

Die feierliche Schlußsitzung.
( Eigener Dienst des „ Karlsruher Tagbl,ttes " .1

F . Haag , 20 . Jan .
Die Prophezeiung aus einem früheren Sia -

dinm der Haager Konferenz , daß die Ostrepara -
tionen die Verhandlungen erschweren nnd aus¬
loten würden , ist schließlich doch noch in Er -
füllung gegangen . Die für heilte vormittag an¬
gesetzte Schlußsitzung der Konserenz mußte auf
den Nachmittag verschoben werden - Sie sollte
eigentlich erst um 3 Uhr stattfinden , es gelang
aber dem Reichsaußenminister Dr . Curtins , eine
Borverlegung der Schlußsitzung auf 4 Uhr zu
erreichen , um der deutschen Delegation noch
heute abend die Abreise zu ermöglichen . Eben -
falls war ans Wunsch der deutschen Abordnung
das feierliche Zeremoniell etwas abgekürzt wor -
den . Nachdem dann in stundenlangen heißen
Verhandlungen die letzten Klippen umschifft
waren und das Problem der Ostreparationen
seine Lösung gesunden hatte , begann

der feierliche Schlußakt der zweiten Haager
Konferenz .

Ellemrkvolte im Kinderheim .

120 Berl . ner Elternpaare wollten gewaltsam ihre an Scharlach
erkrankten Kinder besuchen .

# Berlin , 20. Jan .
Int Z o s s e u e r Kinderheim ist am

0. Januar ein achtjähriges Mädchen an Schar -
lach erkrankt und sosort aus dem Kinder -
heim in das KinderkraiikelUzaus geschafft wor -
den . Nun stellte der Heimarzt Dr . Janßen
am vergangenen Samstag auch au einem an -
deren Mädchen Erkrankung an Scharlach fest,
bei einem dreijährigen Mädchen bestand eben -
falls Scharlachverdacht . Auch diese beiden Kin -
der wurden sofort in das Kinderkrankenhans
in der Reinickendorfer Straße eingeliefert ,
gleichzeitig wurde die Quarantäne über
das HaupthauS bezw . das Kinderheim verhängt .
Trotzdem durä ? die Leitung des Kinderheims
die Eltern von der erfolgten sechstägigen
Besuch sspcrre verständigt wurden und öle
Benachrichtiguua , wie der Magistrat ausdrück -
lich mitteilt , bei den meisten Eltern noch recht -
zeitig eingetroffen ist . trafen am Sonntag mit -
tag eine große Anzahl Angehöriger
der im Heim untergebrachten Kinder in Zossen
ein und

versammelten sich vor dem verschlossenen
Tor des Jugcudlandes .

an dem ein Hinweis angebracht war . daß das
Heim am - Anlaß der Jnfektwnen sür jeden Bc -
such vorsichtshalber geschlossen sei . Stodtober -
sekretär Speer , als Stellvertreter des zur Zeit
aus llrlaub befindlichen Heimleiters und die
Oberin , Frau Menke , gaben sich alle erdenkliche
Mühe , den Eltern klar zu machen , daß es zweck-
mäßiger sei , von einem Besuch der Kinder Ab¬
stand zu nehmen . Man versuchte den Eltern ans -
einandcrznsctzen , daß durch den sofortigen Ab -
transport der erkrankt « Kinder voraussichtlich
jeder weiteren Anstccknngsgcfahr vorgebeugt sei,
daß aber gerade , um eine Gefährdung
der zurückgebliebenen Kinder zu
vermeiden , der Heimarzt eine sechs -
tägige Quarantäne habe verhängen Müs-
sen - Trotz dieser gewichtigen Argumente ließ
sidl ein Teil der Besucher uicht überzeugen und

verlangte unter Drohungen geg «-,, den stell -
vertretenden Heimleiter und die Oberin

sofort Zutritt zn dem Kinderheim ,
so das ; die Heimleitung gezwungen war , zur
Durchführung der gesundheitspolizeilichen Vor -
schristen einen Londiäger hinzuzuziehen . Auch
diesem gelaug es nicht , die Besucher zu bernhi -
gen . Während er Verstärkung herbeiholen
wollte , waren einige Männer über d a S
Tor geklettert und brachen dieses
ans . Sie sielen dann über den Schlosser des
Heims , der sie zurückholte » wollte , her und ver -
prügelten ihn Sodann stürmten die Besucher
bis zur Terrasse des Haupthauses und

verlangten ihre Kinder zu sehen .
Obwohl die Oberin die Eltern daraus aufmerk -
sam machte , daß die Kinder ihren Mittagsschlaf

hielten uud sosort angezogen werden würden ,
damit sie dann ihre Eltern sehen könnten , wnr -
den einige Scheiben zum Hauptsaal
zertrümmert uud die diensttuenden Beam -
ten beleidigt . Inzwischen war polizeiliche
Verstärkung eingetrosseu . Fünf Landjäger
versuchten , die Ruhe wieder herzustellen , tonn -
ten aber nicht verhindern , daß Fenster des Hau -
ses aufgerissen wurden . Bet dieser Gelegenheit
ist ein Kind von den Eltern geivaltsam aus dem
Heim mitgenommen worden . Allmählich gelang
es aber doch der Heimleitung , die meisten Eltern
zn beruhigen . Bei dem Tumult gelang eS einer
Frau , ihren achtiälirigen Sohn herauszuziehen
und mit ihm dos Weite zu suchen . Durch eine
solckze unsinnige Handlungsweise kann die
Scharlachansteckuug natürlich verschleppt werden .

Diese gestrigen Vorgänge in dem Zossener
Kinderheim , waren heute Gegenstand einer
eingehenden Untersuchung durch die
zuständigen Stellen des Magistrats Berlin Nach
den amtlichen Ermittlungen kann die Anstalts -
leitnng an den unliebsamen Vorkommnissen , die
sich in der Weise abgespielt haben , daß etwa
120 Berliner Eltern paare gewaltsam
in das Heim einzudringen versucht haben , keine
Schuld tresten , da die Leitung des Heimes
orduuiigsmäßia die Angehörigen der Kinder
vorher verständigt hatte , daß über daS Heim ,
infolge der Scharlachfälle , eine i

' cchstägige
Sperre verhängt worden fei .

Llebie Bubenstreiche .
Denkmals - und Häuserbeschmutzung in

Magdeburg .
TU . Magdeburg , 20. Jan .

5) n der Nacht zum 19. Januar wurde das zum
Andenken an die Gefallenen des Infanterie -
regiments 26 errichtete Denkmal im Ravelin -
Garten sowie mehrere Häuser am Domplatz
und in den zum Domplatz führenden Straßen
von zunächst unbekannten Tätern mit roter
Oelsarbe beschmutzt . Einige Figuren
des Denkmals waren vollkommen mit Oelsarbe
begossen , außerdem waren die Inschriften „Rot -
front trotz alledem " und „Rotsront " angebracht .
Aehnliche Inschriften wiesen auch die Häuser am
Tomplatz und in den angrenzenden Straßen
auf . Den Bemühungen der Polizei gelang es ,
im Laufe des Sonntags zwei Angehörige
der Kommunistischen Partei fest -
zunehmen , die dringend verdächtigt sind , an der
Strastat beteiligt zu sein . Sie wurden fest -
genommen und in das Polizeigekängn >^ ein -
geliefert . Die beiden Festgenommenen bestrei -
ten zwar an der Straftat beteiligt zu sein , doch
ist das vorhandene Jndi ^ ienmaterial außer -
ordentlich belastend . Es wird vermutet , daß
noch weitere Personen beteiligt sind .

Im Binnenhof . der die Konferenzgebände de -
herbergt , haben sich die Journalisten des In -
und Auslandes rechtzeitig und vollzählig ein -
gesunden . Trotz des Rekens stehen an den ver -
schiedenen Eingängen zum Binnenhos grove
Menschenmengen in Erwartung des feierlichen
Ereignisses . Die Stadl hat Flaggenfchmnck an -
gelegt . Man sieht neben der rot -weiß -blauen
holländischen Flagge nnd der orangefarbigen
Hausflaggc des Königshauses Oranien die
Flaggen sämtlicher im Haag vertretenen Mächte ,
darunter sehr häufig die schwarz - rot -golden « .
Um 4 Uhr erscheint Reichsanßenminister Dr .
Cnrtius in Begleitung von Staatssekretär
Piinder und Ministerialdirektor Dr . Gaus nru
einigen anderen Delegationsmitgliedern . ach-
tnngsvoll begrüßt durch die Menge , die ihm bei
der letzten wichtigen Veranlassung , der Unter -
zeichnnng des Mobilisierungsabkommens . mit
Hochrufen und Händeklatschen lebhaste Kuiid «
gebungen dargebracht hatte . Der Beginn » er
Sitzung verzögert sich durch eine letzte Kommis -
sionsberatung bis nach i 'A Uhr . Dann erschei¬
nen nach und nach in dem bekannten Sitzung ^ -
saal der holländischen Zweiten Kammer dt«
Delegierten , die in der Anordnung der Eröst -
iiungSsitznng Platz nehmen . Es fehlen Tardieu
nnd Briand . dagegen bemerkt man Parker Gil -
bert . der offenbar an dem Akt teilnchmeu will ,
durch den seine vor fünf Jahren begonnene
historische Aufgabe ihr Ende finden soll . ' Von
holländischer Seite sind u . a Außenminister De -
lacrts 'van Blokland , der Gouverneur der Pro -
vinz Nord - Holland . der ehcmaliae Ans - enmini -
ster van Karnebeck und der Bürgermeister der
Stadl Den Haag , Patyn . sowie auch der denk »
sche Gesandte im Haag Graf Zech , erschienen .
Venifelos erscheint als einziger Delegierter km
Saal mit einer Kopfbedeckung , nämlich mit einer
Jnterimsmütze des französischen Militärs , wie
sie Clemcnccan in seinen letzten Lebensjabren
trug .

Um 4 .40 Uhr holländischer Zeit (5 .20 Uhr deut¬
scher Zeit ) wird die Sitzung vom Konferenz -
Vorsitzenden Jasper eröffnet mit der

Verlesung des Schlußaktes der zweite «
Haagcr Konferenz ,

in dem die einzelnen Abkommen der Reihe nach
aufgezählt werden und eine geschichtliche Ueber «
ficht ilber daö Zustandekommen de? Haager
Werkes gegeben wird . Darauf fordert der Prä -
sident die Delegierten ans . die Abkommen zu
unterzeichnen . Es liegen 14 Dokument « vor .
die von 17 Delegatilucn unterzeichnet werden
müssen .

Nach der Slusfvrderuug des Präsidenten er -
hebt sich der tschcchisäi« Delegierte Osuskn und
gibt eine Erklärung zu Protokoll , nach der die
Tschechoslowakei auf die Liaii 'dationsrechte nach
dem Bersailler Vertrag nicht verzichten könne .
Das neue Abkomme » würde vorsehen , daß tsche--
ckiische Kläger in einem Liquidationsprozeß sei -
nerlei Enischädianng e ' halten könnten , währen »
die dentschen Kläger bei dem SchiedSaerichtS -
prozeß eine Enischädlgnng erwirken tonnten .
Eine derartige Regelung würde die Tschecho¬
slowakei nicht annchmen . Der portugiesisch «
Deleaicrte irklärte seinerseits die bereits in
den Nerhandlunaen gemachten Reserven ausrecht
erhalten zu müsse « . Präsident Jasper antwor -
tet hieraus lediglich mit der Bemerkung , dap
diese beiden Reserven zn Protokoll genommen
würden .

Nach ihm ergreiit der englische Schatzkanzler
S « o w d e « das Wort , um Jaspar den Dank
der Konferenz für die von ihm geleistete Arbeit
nnd die Geschicklichkeit , mit der er die Haager
Verhandlungen geleitet hat . zum Ausdruck
zu bringen .

Sodann erhob sich wiederum Jaspar zn seiner
Schlußrede , in der er zunächst allen Teilneh -
tnern , insbesondere dem Generalsekretär Sir
Maurice Hanken , für ihre hiitgebettde Tätig¬
keit dankte uud sodann der niederländischen Re -
giernng . den Generalstaaten und der Stadt
Den Haag den Dank der Konserenz kür die er -
wiesene Gastfreundschaft ausdrückte . Darauf
gab Jasper einen

Ueberblick über den Verlaus der Arbeiten
der Konserenz

nnd führte n . a . aus : AlS in Genf im Septem¬
ber 1S28 der Beschluß gesaßt wurde , der uns
k/erher geführt hat . waren zehn Jahre seit dem
Kriegsende vergangen . Im Verlause dieser
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»ehn Fahre find sich die Konferenzen , eine nach
der anderen , gefolgt : provisorische Regelungen
waren in Gang gesetzt worden ; zahlreiche Per -
einbarungen waren versucht worden, ' und wie
viele Enttäuschungen hatten uns ihre Unfrucht -
barkeit bis zu dem Tage bereitet , wo die in
ftteits vereinigten Regierungen sich entschlossen ,
alle Willenskräfte für eine vollständige und end -
gültige Regelung der Reparationsfrage ein -
zusetzen . Wir haben die hohe Aufgabe erfüllt ,
die sich öie Regierungen und ihre Führer vor -
gezeichnet hatten . 15 Monate sind seitdem ver -
flössen . Wieviele Hindernisse sind beseitigt , wie -
viele Mühen bewältigt worden während dieser
13 Monate . Zunächst fünf Monate Vorverhand¬
lungen und Vorbereitungen , dann , in Paris ,
vier Monate Tagungen des Sachverständigen -
ausschusses , vier Monate , die am 7. Juni l !>29
zur Unterzeichnung des Aonngplanes führten .
Ich bin glücklich , jetzt , wo dieses Werk seine
offizielle Weihe empfängt , hier im Namen aller
an dieser Tafel vertretenen Regierungen voller
Bewunderung und Dankbarkeit die Anerten -
nung den 14 Männern auszusprechen , die ihr
Wissen , ihre Hingabe mit » auch ihr ganzes Herz
in den Dienst der Menschheit gestellt haben .
Tann mußte man in das Studium ibres Wer -
kes eintreten , es nachprüfen , es vervollständigen
und ihm die feierliche Form von Verträgen
geben . Jetzt haben wir es erreicht , und die
Stunde hat geschlagen , wo wir uns des Ergeb¬
nisses freuen können , 6 ; mt es ist , wie ich zu¬
versichtlich glaube , ein glückliches Ergebnis , das
auf alle Zeit Sie Aera der gefährlichen Ansein -
andersctzungen und der enttäuschten Revisionen
abschließt und ein denkwürdiges Ereignis der
europäischen Geschichte darstellt . In dem Augen -
blick , wo ich spreche , beginnt eine neue Aufgabe ,
diejenige der Durchführung dieser Verträge , die
uns bindet und verpflichtet . Wie erdrückend
wäre die Verantwortung derer , die der Welt
eine neue Enttäuschung bereiten würden , indem
sie Verzögernug oder Hindernisse hineintragen
würden .

Eine schwere Vergangenheit voller Schinerzen
und Enttäuschung schreibt uns gebieterisch unsere
Ausgabe vor . auf daß Europa die mörderischen
Jahre nicht wiederkehren sehe , aus daß das
Wort Frieden in den Herzen ebenso wie in den
Vertragstexten eingeprägt stehe ? auf daß ein
leuchtendes Morgenlicht , das wir nicht mehr
sehen werden , aber das wir vorbereitet haben ,
über einer besseren Menschheit leuchten möge .

erkläre die Haager Konserenz für
geschlossen .

Abreise der deuischeu
Delegation.

WTB . Haag . 20 . Jan .
Die deutsche Delegation , die bei Beendigung

der heutigen Schlußsitzung der Haager Kon -
serenz das Konf « renzgebäude ' ehr schnell »er -
lassen mußt « , da ihr nur noch eine Viertelstunde
bis zum Abgang des Berliner Zuges zur Ver -
mgung stand , ist , wie vorgesehen , pünktlich um
6.8ö Uhr aus dem Haag nach Berlin abgereist .
Mit ihr find Reichsaußenminister Dr . Curtins ,
Dr . Wirth , Prof . Moldenhauer und Schmidt ab -
gereist . Zum Abschied hatten sich aus dem
Bahnsteig der deutsche Gesandte und Gräfin
Zeck , Geiaudtschastsrat Dr . Rüdiger und Ge -
sandtschastssekretär Dr . Gregor von der deut -
ichen Gesandtschast eingefunden . Eine zahlreiche
Menschenmenge hatte sich vor dem Bahnhof auf -
gestellt .

Außenhandel im Dezember.
Berlin , 20. Jan .

Der deutsche Außenhandel im Dezember weist
einen Ausfuhrüberschuß von 50 Mill ,
RMt . aus . Dieser Ueberschus , ist das Ergebnis
eines stärkeren Fallens der Einfuhr . Während

die Ausfuhr ( 1063,0 Mill . RMk . j nur um 90,6
Mill . RMt . abgenommen hat , ist die Einfuhr
(1013,1 Mill . RMk . » um 147 .» Mill . RMk .
zurückgegangen . Der Anteil der Repara -
t i o n s s a ch l i e f e r u n g e n an der Ausfuhr
beträgt 57,8 Mill . RMk . Für den Rückgang der
Einfuhr ist ansschlaggebend die Abnahme des
Bezuges an Rohstoffen und halbfertigen Waren ,
die 124,7 Mill . RMk . beträgt .

Der Rückgang der Ausfuhr ist ganz überwle -
gend die Folge eines verminderten Auslands -

absatzcs von Fertigwaren , deren Ausfuhr um
75,8 Mill . RMk . gegenüber dem Vormonat ab¬
genommen hat .

Für das ganze Jahr 1929 schließt der deutsche
Außenhandel mit einem Ausfuhrüberschuß in
Höhe von 47,6 Mill . RMk . im reinen Warenoer -
kehr des Spezialhandels ab . Die Gesamtans -
suhr des Jahres 1929 beträgt 18 482,2 Mill .
RMk . Hiervon entfallen ans ReparationSsach -
liesernngen 799,1 Mill . RMk . Die Gesamtein -
fuhr belauft sich auf IS 484,0 Mill . RMk .

Die letzte Schlacht.
Die Lösung der Ostreparaiionsfrage .

F . Haag . 20. Jan .
Ilm Sic C st 1 1 p a r « ( i # n e « ist mit großer

Erbitterung in fast nnnnterbrocheuer Arbeit
während der Rächt zum Sonntag , am Sonntag
selbst und in der Nacht zum Moutag gekä -npft
worden Aast um jede einzelne Position ent -
brannte ein heftiger Streit . Erst heute früh in
der sechsten Morgenstunde »erließen die Unter -
Händler bleich und erschöpft den Beratungssaal ,
ahne zn einer vollkommenen Einigung gelangt
zu sein . Am Spätvormittag begann das End -
gesecht , in dem die Oft reparationsf rage «
völlig gelöst wurden .

Die Einzelheiten der Regelung zwischen den
Staaten der Kleinen Entente , Oesterreich und
Ungarn interessieren Deutschland weniger . Das
einzig politisch bedeutsame Ergebnis ist die Tat¬
sache, daß O e st e r r e ick und Ungarn ihre finan¬
zielle Souveränität wieder erreichten . Oester -
reich braucht keine Reparationen zu be¬
zahlen, ' auch Ungarn bat ein günstiges Ver -
Handlungsergebnis erreicht . Es wurde dabei
von Italien sehr unterstützt . Aber auch Frank -
reich hat nicht immer ans Seiten der Kleinen
Entente gestanden . Tic Agrarprozesse im Op -
tantenstreit zwischen Ungar, , nnd Rumänien ,
Südslawien , der Tschechoslowakei werden auf
finanzieller Basis geregelt . Die Gläubiger Müs-
sei, eine Summe von 240 Millionen Goldkronen
ausbringen , womit die sämtlichen ungarischen
Ansprüche in den drei Ländern befriedigt im ;

den müssen . In dieser Summe sind die unga¬
rischen Reparationen enthalten , die 200 Millionen
Goldkronen betragen nnd bis zum Jahre 1943
lanren .

lieber die Mobilisierung dieser Summe wer -
den in Paris weitere Verhandlungen stattfin -
j>cii . Die übrigen Prozesse zwischen Ungarn
und seinen Gläubigern iveröen durch Schieds -
gerichte erledigt werden . Auch in den Streik -
fragen iv ^ on der Enteignung ungarischer Gü¬
ter in Rumänien . Jugoslawien und der Tsche¬
choslowakei bleibt die schiedsgerichtliche Ziege -
lung bestehen . Schließlich verpflichtet sich Un -
garn zur Abtrennung all der Verpflichtungen
aus dein Trianon -Vertrag , die nicht zu den
eigentlichen Reparationen gehören . Für die -
sen Zweck werden Ungarn nach 1943 bis zum
Jahre 1966 jährlich 13,5 Millionen Goldkronen
znsallen . Diese weitere Reparationszahlung
Ungarns entspricht einem Gegenwartskapital -
ivert von 81 Millionen Goldkronen , Die Rege -
lung der Ostreparativuen wird ebenfalls eine
Reihe internationaler Finanz -Transaktionen
nach sich ziehen . Außer der Mobilisierung der
240 Millionen Goldkronen für die Optanten
dürfte Ungarn auch mit einer Anleihe an den
internationalen Kapitalmarkt herantreten , die
zum Wiederausbau der Staatsbank und zur
Reform der ungarischen Landwirtschaft ver -
wendet werden soll . Auch Oesterreich beabsich -
tigt eine größere Ausländsanleihe anfzu -

nehmen .

Nie Doppelvorlage
über das Zündhoizmonopol.

VDZ . Berlin . 20 . Jan .
Die Doppelvorlage des Zündholzmouopvl -

gesetzes betrifft öie Scnderbehandlung der Kon -
sumvereine . Der Reichsrat hat u . a . das Kon -
tingent für die Konsumvereine auf 19 » XI Kisten
jährlich begrenzt, , während die Negierungsvor -̂
läge 28 000 Kisten vorsieht . In der Begründung
weist die Regierung darauf hin , daß das Mono -
polgesetz gegenüber dem geltenden Rcchtszustano
für die Genossenschastsfabriken eine erhebliche
Einschränkung bedeutet . Mit den vorgesehenen
Einschränkungen erscheine die Beibehaltung
einer Sonderstellung der Genossenschaftsfabrikeu
gerechtfertigt .

Dem Reichstag ist eine Denkschrift über die
Zivilverforgung in den Jahren 1923/38
zugegangen , aus der insbesondere hervorgeht ,
wie sich die Unterbringung der Versorgung »»
anwärter im Jahre 1928 gestaltet hat . — Eine
weitere Denkschrift behandelt die Frage der
Ueberführung weiblicher Angestellter in das
Bcamtenverhältnis : Die Kommunisten fordern
in einem Antrag , den sie im Reichstag ein -
gebracht habe » , umgehend bei der preußischen
Regierung die sofortige Aufhebung des Demon »
strationsverlotes zu veranlassen .

Tariferhöhungen im Berliner
Ring - und Vorortverkehr.

TU . Berlin , 20 . Jan .
Die Deuische Reichsbahn hat znr Steigerung

ihrer Betriebseinnahmen die Tarife im Ber -
liner Stadt - , Ring - und Vorortverkehr zum
l . Febtnär erhöht .

'
Der Neichsverkehrsminister

hat dieser Tariferhöhung zugestimmt . Statt
der bisherigen Mindestpreise von 13 Pfennig
in der dritten Klasse und 25 Pfennig in der
zweiten Klasse im Nahverkehr werden ab l . Fe¬
bruar 20 Pfennig bezw . 30 Pfennig erhoben .
Neben der Erhöhung der Preise für den Nah -
verkehr wird auch eine Erhöhung der Fahr -
preise für weitere Entfernungen durchgeführt .
Desgleichen werden mit den Einzelfahrpreisen
auch die Monatskarten erhöht . In der Nahzone
kostete die Monatskarte bisher für die dritte
Klasse 6.50 Rm ., für die zweite Klasse il Rm .
Diese Preise sind ab 1 . Februar 9 bezw . >350
Reichsmark , also 2.50 Rm . Höker .

Nach Vereinbarung mit der Berliner Ver -
kehrs -A .-G . wird anch der Preis des lieber -
gangssahrscheins in nächster Zeit von 30 auf
41 Pfennig erhöht werden

Der neue
Stadtkommandant

von Berlin .

Generalmajor Kort Schreiber .
der bisherige Abteilnngschef im Pcrsonalamt
des ReichswehrministerinmS , wurde zum Stadt -

kommandanten von Berlin ernannt .

SiuösnMe Michsgrimdungsfeier
vom RegierungspräsioeMen

verboten .
TU . Königsberg , 20. Jan .

Am Soii » lag abend hatte die studentische und
vaterländische Jugend Königsbergs ans Anlaß
des ReichSgründnngstagcS in der Schloßkirche
einen Gottesdienst anberaumt , der aber in letz-
ter Stunde vom Regierungspräsidenten ver -
boten wurde nnd infolgedessen nicht stattfinden
konnte . Von amtlicher Stelle wird hierzu mit -
geteilt , daß außer der Predigt anch mehrere
Gedichte hätten vorgetragen werden sollen , die
politischen Einschlag hätten . Daher habe die
Veranstaltung verboten werden müssen . Ein
amtlicher Bericht steht noch aus . Die Blätter
bringen sehr scharfe Ausführungen gegen die
preußische Regierung und sprechen von einer
Knebelung der Gesiniinngs - nnd Meinung ? -
freiheit .

Neue Spannung
Bottvtsn-paraguay.

TU Washington , 20. Jan .
Wie ans Buenos Aires gemeldet wird , ist zwi -

scheu Bolivien nnd Paraguay eine neue « pan -
uung entstanden . Zwischen den Streitkräften
beider Länder soll es zu einem Zusammenstoß
gekommen sein , bei denen ein Soldat von
Paraguay getötet wurde . Angeblich hat -
ten paraguayische Soldaten versucht , die . Insel
Poi in der Nähe von Puerto Eafado anzugrei -
sen . Tie Regierung von Paraguay soll ihren
Geschäftsträger in Washington beauftragt haben ,
wegen dieses Zwischenfalls bei der ameri¬
kanischen Regierung vorstellig zu
werden . Tie Gesandtschaft von Paraguay in
Buenos Aires gab am Sonntag eine Erklärung
ab , wonach die Bolivianer an der Grenze eine
rege Tätigkeit entwickelten .

Deutsche und französische
Malerei der Gegenwart.

Vor der Arbeitsgemeinschaft Karlsruher In -
gendbünde sprach vergangeneu Dienstag über
obiges Thema Kunstmaler und Zeichenlehrer
Williy Huppert . Die augenblickliche Rat -
losigkeit aus künstlerischen Gebieten , verbunden
mit wirtschaftlicher Not , wirst die Frage aus :
woher kommen wir und wohin wollen wir in
der Malerei ? Der Redner , selbst Schassender ,
brachte überzeugende Erkenntnisse zur Frage
und zeigte in großer sicherer Linie anhand gut
ausgewählter Lichtbilder zunächst die Entwick -
lung der französischen Malerei . Delaeroix , der
visionär , nicht aus dem Bewußten gestaltet « , ist
der Letzte seiner Art . Bei Courbet begann sich
Neues anzubahnen, ' die Form lockerte sich, Tem »
verament brach durch , und Manet wie Matisse
arbeiteten schon mit wenigen , abgestuften Tö -
neu , um eine gesteigerte Bildwirknug zu er -
zielen . Bei van Gogh steigert sich die Farbe bis
zum Symbolischen , mit einer ungeheueren In -
tensität sucht er das Wesentliche der Erschei -
nung , während Gauguin ein beruhigtes Para -
dies , fern jeglicher Zivilisation , voll primitivster
Schönheit malt , dabei aber der Gefahr nicht
entgeht , durch allzu große Vereinfachung die
Form zur Arabeske werden zn lassen . Allzu
stark aiisgeprägte Einzelpersonlichkeiten wie die
Letztgenannten , sind nicht dazu angetan , Schule
zu macheu - Hinter ihnen steht ein Stärkerer :
Eezanne . Er war berufen , besrnchtend auf
Jüngere zu wirken , er , der in gewattig großer
Sicht in den Schwingungen der Farbe die Mit -
tel zum Ausbau de? Raumes sieht , der die
Form im Ailsfinden aller notwendigen Färb -
uuaneen gibt . Bei Picasso ist die Auflösung
der Form , der Ärvressionismns nir Frankreich
vollzogen . Bei den meisten Malern seiner
Richtung kam im besten Falle ein auteS Orna¬
ment , heraus : man war in eine Sackgasse ge -
raten , die Berge hatten gekreist nnd hatten ein
Mäuslein geboren . Man trat den Rückzug an
— znr Natur .

In Deutschland liegt die Entwicklung ber im
Grunde gleichen Vorgänge nicht so klar nnd

einfach : den » alles Werden , alles Gestalten kom -
pliziert sich hier an der Grübelei und an der
» nsättliche » Gründlichkeit des Einzelnen . Der
literarische Inhalt , den man einem Werke geben
möchte , stellt sich dem Bildaufbau in den Weg .
Menzel , wohl der größte Könner des letzten
Jahrhunderts , hat unter seinen frühen Studien
Werke , die notwendig in Deutschland hätten
Schule machen müssen , er hielt sie aber in den
hintersten Winkeln seines Ateliers zurück , um
später mit Bildern an die Oekfentlichkeit zu
treten , die in ihrer erdrückenden Gewissenbaktig -
keit nnd Detailfülle die große Gesamtwirkung

. nicht ankkommen ließen . Hans v . MarüeS . der
unermüdlich Strebende , sich bis zuletzt alö
Schüler Fühlende , hat nachhaltigere Wirkungen
gehabt , und ist vielen Heutigen Oalt und Fnh -
rer . Leibl verfällt in der Einsamkeit keiner
oberbanerischen Doofer dem zuliebevollen Aus -
malen deö Details , dos oft de ? berückenden
Farbharmonie seiner Bilder die Kekamtwir -
knng nimmt . 7h ! Hans Thoma , dessen Natur -
Erleben nnd - Emi ' kinden so stark war . daß es
die gedanklichen Schranken durchbrach , haben
wir den binaeaebenen Gestalt »? renstcr , rein -
ästhetischer Kunstwerke und den Träger der
Tradition , die Cas » ar David Friedrich in der
deutschen Malerei begründet hat .

Der Impressionismus aelanat in Deutschland
in Max Lieberman » znr Blüte , der sich de»
Stoff zu leinen so einheitlich wirkende » Bil -
der » im Studieren der Menschen mit den pri -
mitivsten Lebe » sgewob " >' eitcn holt - weil er die
Anschauung hat , dem Göttliche » , das er sucht
und halten mochte , i » dieser Atmosphäre am
nächsten zn sein . Eorintb Sleupat fokaen
Lieberman » : die grandiose Vi ' a ' ität ihrer Bil -
der „laklen die S ^ önbeit der Erd ^ an ' ^ auscheu " :
aber bald verfällt der Jmvressionismus in
^ oblbeit nnd Haltlosigkeit immer aroher wird
die Form zerschlagen und dnrch pastosen Färb -
anktrag zu ersetzen gesucht -

Der Exoressionismus . der ihn ablöste hat
aber anch in Deutschland ans die Dauer nichts
an seine Stelle zu setzen vermocht , so daß heute
selbst extremste Vertreter wie Kokoschka sich
wieder zur Ersiircht vor der NaHf -mrncksn ' deu
allerdings ohne das Grelle , ani ' iniiche ihrer
Farbgebung zu verlieren . Franz Marc , der im

Weltkrieg Gefallene , ist für deu Expressionis¬
mus typisch : tiefe Verbundenheit bei ihm dem
Wesen der Tiere , aber etwas zn erzwun, ^ ner ,
unfreier Bildaufbau . Auch Nolde » nd Beck¬
mann leiden unter zu großer Bewußtheit wäh -
rend Hofer . in feiner Einfachheit und Strenge
der Bildgestaltung ein letzter „Deutschrömer ",
bei seinen Formtypen den Eindruck des Hölzer -
nen nickt ganz zu vermeiden vermag . Tie
jüngste Geaenwart , die der Redner mit einem
Bild von Dix belegte , sucht die Form , die der
Ervrcssivnismus löste ; • i" id
wählt gerne als Motiv das Unmenschliche im
Menschlichen , ohne freilich des Menschlichen im
Unmenschlichen gewahr zu werden . Der Schluß
des Referates brachte eine » Ausblickt auf kom -
inendes Schasse » , das unter Benutzung der zahl -
reichen guten Ansatzklächer deutscher Knnsttradi -
Hon um der Sache selbstivill ^u geschehen müsse ,
im immerwährenden Streben , das Ersehnte ,
hinter der Erscheinung Stehende im Sinnlichen
zu schauen . H. L,

Aphorismen .
Von

Elara Faißt .

„Kunst kommt von Können " . Ja . Aber seit
so viele Kunst nur vom Können kommt , wirkt
sie nicht mehr ausbauend für das Seelen - und
Geistesleben .

Er spielte „wundervoll " ? — Ich hörte nur
zwei meisterlich geschulte Hände !

Du willst ihn malen — und kennst seine Decke
nicht ? Dann sreilich brauchst du nur den Mal -
kästen und den Hirnkasten .

Die schönsten „Masken " werden nicht nur an
Fastnacht prämiiert .

Beethoven ! Zu diesem Tempel können nur
Geistmenschcn den Zugang finden — Finger -
Helden nie !

Lautes Klatschen kann uns ans allen Himmeln
der Kunst plötzlich brutal in die Wirksamkeit
herunterreißen .

Könnt ihr denn nicht fünf Minuten schweigen ,'" -- Nu ihr einen tiefen Kunsteindruck erlebt habt ?
Komponieren kau » mau allenfalls lernen —

dichten in Tönen — nie !

Warum „Zugaben " nach dem Konzert ? Künst -
ler ! Erzieht das Publikum und laßt euch nicht
durch stürmischen Beifall zum „Trinkgeld "
nötigen . Laßt eurer Eitelkeit nicht das letzte
Wort !

Das , was uns beim Anhören der Musik ,
oder beim Betrachten eines Bildes erfaßt und
durchdringt , hat nichts mit der Materie zu tun .
Sobald wir an „fabelhafte Technik " denken nnd
uns davon verblüffen lassen , stimmt etwas nicht
beim Künstler oder bei nns .

Vom Dirigieren . Mit allen Arm - nnd Kör -
pcrverrenknngen hilfst du der inneren Mnsik
nicht zum Leben . Taktschlagen ist das Un -
wesentliche bcim Dirigieren .

ÄWenfchafi .
- Das Virgil - Jahr . Mussolini , der eine große
Geschicklichkeit im Finten von Schlagwort« »
zeigt , hat das Jahr I930 das „Birzil -Jahr " ge¬
rauft, weil in ihm die Zweltausend-Jahr -Feier
der Geburt des großen römischen Dichters a >ü
l5 . Oktober begangen wirb . Das ganze Jahr
soll für Italien niller dem Zeichen des Heroldes
von Roms Größe stehen , nnd die Vorbereitun -
gen dazu sind schon jetzt getroffen . An der
Spitze steht natürlich Mantua . in dessen Um¬
gebung Virgil geboren wurde . Der „Hain
Virgils "

, der nur von ihm erwähnte Bäume
und Pflanzen enthält , ist zwischen Pietole und
dem Miiieio angelegt . Die Königliche Virgilische
Akademie wird eine neue praktische Ausgabe
aller »einer Werke veröffentlichen . Rom . M « ' "
land , Florenz und alle größeren Ztttdte
Italiens veranstalten Vorträge nnd Festlichkei -
ten . Die wichtigste Gabe aber wird die Fak -
simile -Herausgabe des berühmten Virgil -Kode ?-

'
aus der Ambrosianischen Bibliothek in Mailand
sein , der aus der zweite » Halste des 13 . Jahr -
Hunderts stammt und wundervolle Miniaturc »
enthält . Der größte Wert des Köder besteht
aber in den Anmerkungen und Glossen Petras
eas . dem er gehörte Die Ausgabe , die nnr i»
300 Stücken erfolgt enthält auch die Forschun -
gen . die der jetzige Pavst als Vorsteher der
Ambrosiana der denkwürdigen Handschrist $ c '
widmet hat , und erscheint in stattlichem Leder -
band bei dem Maiftinder Verleger Hoepli .
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Zur linken Aand getraut
Diktatur des Kerzens an Jürstenhöfen .

Aus dem Tagebuch
der Karoltne Bauer

Berlin , den 8. September 1828.
Heute jubelte ich meiner Mutter die hübsche

Neuigleit entgegen : Denke dir , Mutter , dein In -
gendgespiele , Prinz Leopold v o n K o b u rg ,
ist in Potsdam angekommen und an drei Tagen
soll ich vor ihm auf der kleinen Bühne im
Neuen Palais spielen . Ich bin furchtbar neu-
gierig , wie er aussieht . Ob er wohl hübsch ist ?
Auf einem Bilde , das ich von ihm kenne, ist er
schön nud melancholisch, wie der Prinz von Hom-
bürg .

Berlin , den 11 . September 1828.

Heute mar der ereignisreiche Tag ! Schon
während das Orchester vor Beginn der „Hotten -
tottin " eine heiter Ouvertüre spielte , stand ich
neugierig am Löwenauge des Borl >anges und
sah — kaum fünf Schritt von der Bühne —
neben dem Könige einen schlanken, Hochgewachse-
nen Herrn in roter goldglitzernder , englischer
Uniform , mit blassem edlen Gesicht , kurzem
schwarzem Haar und großen , dunklen , melancho¬
lischen Augen . Das Gesicht war mehr interessant
als schön und sah bedeutend alter aus , als ich
es mir gedacht liatte . An der ganzen frappie¬
renden Erscheinung siel mir bald ein krankhafter
Zug von Müdigkeit auf , die an Erschöpfung
streifte — müde in den schlaffen Zügen , müde in
der Hallung . müde beim langsamen Sprechen ,
müde im matten Blick der Augen . . . Dann be-
gann das Spiel . Meister Ludwig Devrient
spielte den bramarbasierenden und aufschneide-
rrschen Hagestolz zum Küssen. Als ich austrat ,
bemerkte ich nüt ' Genugtuung , das; Prinz Leo -
pold sein Augenglas nicht von mir wandte , ja ,
als Devrient und ich im schönsten Hottenottisch
« in Duett zusammen sangen , ertappte ich sogar
den müden melancholischen Prinzen Leopold
einige Male bei einem kurzen heiseren Lachen.
Wie ich in der Pause hörte , wollen die Grie -
chen ihn zu ihrem Könige machen.

Berlin , den 11 . September 1828.
Heute war der Kammerdiener des Prinzen in

unserer Wohnung und ließ fragen , ob er meiner
Mutter und mir nrorgen um 12 Uhr einen Be-
such abstatten dürfe .

Berlin , den IS. September 1828.
Kurz vor 12 Uhr fuhr der Prinz in einer

einfachen Mietskutsche bei uns vor . Das charak¬
terisiert den überaus vorsichtigen Prinzen , daß
er zu einem Besudie bei einer Schauspielerin die
ihm zur Verfügung stehende Hofequipage ver -
schmäht hat .

Zuerst sprach er nur mit meiner Mutter .
Tann wurde ich hereingerufen . Der Prinz er -
hob sich und starrte mich einige Sekunden , wie
überrascht an . . . Er gestand mir später , ich
sei ihm wie die Göttin der Jugend und des
Frühlings erschienen : so blühend und rosig, so
heiter und sonnig . Was er auf der Bühne sür
Schminke gehalten habe , sei dnrch die natürliche
Frische meiner Wangen beschämt- worden .

Der Eindruck , den die Persönlichkeit des Prin -
zeu auf mich machte, war kein so gunstiger , wie
in der Beleuchtung des Theaters in der roten
englischen Galauniform . Er trug einen un -
gewöhnlich langen , von oben bis unten dicht zu-
geknöpften ' schwarzen Ueberrock. Das kurze,
peinlich glatt anliegende Haar ergab sich bei
Tageslicht als eine sehr kunstvolle Perücke . Da -
zu die matte Gesichtsfarbe und der müde Aus¬
druck — alles das erinnerte mehr an einen pe-
dantischen Stubengelehrten und Junggesellen
von S0 Jahren , als an einen achtnndreißigjähri -
gen lebensfröhlichen Prinzen .

Nach einer Stunde ziemlich mühsamer Konver -
sation bat plötzlich der Prinz mit verlegenem
Stocken , mich allein sprechen zu dürfen - Meine
Mutter war anfangs etwas verdutzt , sagte aber
zu und verschwand.

Nun begann der Prinz in seiner pedantischen
langsamen Sprechweise :

,^Wie ich höre , wollen Sie nach Petersburg ?
Welche Aussichten für die Zukunft bieten sich
Ihnen da ? ''

,Hch werde in Petersburg jährlich gegen 5000
Taler verdienen — und nach einem zwölfjähri -
gen Engagement erhalte ich als russische Hos-
schauspielerin eine lebenslängliche Pension von
3000 Talern , die ich verzehren kann, wo ich
will ."

„Und wenn Sie krank würden ?"

.^Hoheit , das steht in Gottes -Hand !"
Nach einer langen Pause begann der Prinz ,

nicht ohne Stocken und mit sichtlicher Erregung
wieder :

„ Ich dachte eigentlich an eine andere Zukunft .
Sollteil Sie auch noch nie daran gedacht haben ?
Es wäre doch wunderlich , wenn bei Ihrer ge-
Winnenden Persönlichkeit Ihr Herz oder Ihre
Hand noch nicht begehrt wären ?"

„O , begehrt sind das eine oder die andere oder
beide zusammen schon oft. Aber kein günstiger
Stern leuchtete dazu ."

„Und Ihr Herz wurde nie gefesselt? "

„Nie !"

„ Ihr Herz ist heute noch frei ?"

„Ganz frei !"

Jetzt ergriff der Prinz meine Hände , zog mich
dicht an sich und hauchte mir ins Ohr :

„Und wenn ein armer , müder , schwer geprüs -
ter Mann , der von der Welt wegen seiner hohen
Geburt und seiner Erdengüter beneidet wird ,
der sich aber oft recht unglücklich und vereinsamt
fühlt , wenn der vor Sie hinträte und sagt« :
Komm mit in meine goldene Einsamkeit ! Ich
will dich lieb haben und ehren als mein treues
Weib und dich behüten vor jedem neuen Unglück
deines Herzens ! Du sollst allen Erdensorgen
enthoben sein und auch für deine Familie soll
gesorgt sein . . . aber du mußt dem Glanz und
dem Ruhm der Bühne entsagen , da du dich die -
sem Manne in treuer Liebe und trauter , glück -
licher Häuslichkeit ganz allein widmen mußt . . .
wenn ich diese Frage an Sie richten würde ,
welche Antwort hätte Ihr Herz ?"

Ich erbebte und die Tränen stürzten mir aus
den Augen — denn dieser müde , schwergeprüfte
Mann stand ja vor mir ! Ergriffen hiervon
sagte ich endlich: Ja ! Ich fühlte einen leisen
Kuß auf meiner Stirn , dann ging der Prinz
zur Mutter ins Nebenzimmer . — —

London , den 2. Juli 1820.
Heute fand in unserem Häuschen im Regent -

Park eine Art -<>eiratszeremonie statt — aber
so traurig öde , daß sich mir das Herz zusammen -
krampste . Kein Priester legte die Hand segnend
auf mein Haupt , kein bräntlicher Myrthenkranz
schmückte meine Locken . Ein paar belanglose
Zeugen unterschrieben den Ehekontrakt . Ich er -
hielt den Titel einer Gräsin Montgomery und
eine bescheidene Apanage .

London , den 3 . September 182S.
Jetzt liegen einige glückliche Wochen hinter

mir . Der Prinz war wie verivandelt . Sein
sonst so melancholisches Auge leuchtete, sein gan-
zes Austreten schien belebter und freudiger . Er
plauderte frischweg vom Herzen , alle Pedante -
rie wurde beiseite geschoben . Wir sangen mit -
einander Duette und spielten Billard . Wir pro -
menierten sogar in der Abenddämmerung durch
den Garten und zählten die Sternschnuppen , wie
glückliche Kinder . . .

Aber es dauerte nur ganze zwei Wochen.'
Dann fuhr der Prinz zur Kur nach Karlsbad —
natürlich ohne mich — ich dafür mit der Mutter
nach Paris . Hier erwachte , im Angesicht der
großen Pariser Theater , die Sehnsucht nach dem

alten fröhlichen Komödiantcnleben in mir , das
ich mir selber verscherzt hatte . >

Paris , den IS. November 182V .
Heute traf der Prinz in Paris ein und machte

uns eine ziemlich frostige Visite, Er ist in
einem anderen Hotel abgestiegen ! Ans Bor
ficht!

London , den 1 . Januar 1830.
Gestern war ein trauriger Silvesterabend .

Wie fröhlich hatten wir noch vor einem Jahre
in Berlin bei Justizrat Ludolfs gefeiert ! Ich
spielte in einem Silvesterscherz die rosenrote
Fee des neuen Jahres , an die Gäste Rosen aus -
teilend , deren Blätter ihnen die Erfüllung ihrer
liebsten Wünsche in zierlichen Reimen verhießen .
Arme eitle Rosenfeel Was hat das neue Jahr
dir selber gebracht ? ! Dornen über Dornen !
Denn ich weiß es längst , daß der Prinz Leopold
ein himmelschreiendes Unrecht an mir begangen
hat , als er mich unter falschen Vorspiegelungen
aus meiner Laufbahn herausriß . Mü der einen
Hand hat er nach der goldenen Krone von Grie¬
chenland gelangt , mit der anderen mich als eine
Liebeöblüte gebrochen ! Und dabei wußte er
doch, daß er alle beide nicht festhalten konnte .
Und was er fortwerfen würde , darüber bin ich
mir längst klar geworden ! Ich bin einer
prinzlichen Laune geopfert : als hüb-
sches Spielzeug einige müßige Stunden einem
langweiligen Pedanten auszufüllen — bis die
griechische Königskrone reif zum Pflücken ist .

•?>eitte nachmittag war er übrigens bei uns .
Eingemummt wie ein Großpapa rollte er in
einer Equipage an . Recht großväterlich war
auch die Begrüßung und die weitere Unterhal -
tung . Eine halbe Stunde wurde musiziert , d . h.
ich spielte mit erstarrten Händen Klavier und
sang mit blauen Lippen einige Lieber , mährend
der Prinz in Pelz und Pelzstiefeln vor dem
lodernden Kamine saß und die Flammen schürte.
Dann ging es zum Diner , danach Kaffee und
nach mühseliger großväterlicher Konversation
fuhr der Prinz völlig befriedigt von seinem
Tagewerk , nach Clermont zurück.

London , den 30. Mai 1830.
Sett einigen Monaten hatte ich schon die rie -

sige Freude in mir . nun doch wieder zu meiner
lieben Schauspielerei zurückkehren zu dürfen ,
denn es hieß , Leopold habe die griechische Kö -
nigskroue angenommen . Aber heute kam die
schreckliche Nachricht, der Prinz habe endgültig
auf diese Ehre verzichtet . Wir waren wie ver -
nichtet ! Am liebsten wäre ich gestorben ! Und
als mir der Prinz heute wieder gegenübersaß ,
fragte er nicht vielleicht : „Bist dn mir noch zu-
getan , Mizi ? — Darf ich ans wiedererwachende
Liebe hoffen ?" „Nein , der herzensdürre , bla-
sierte , ichsüchtige Mann hatte für mich kein Wort
der Verständigung . Er schien es als selbstver-
ständlich zu halten , daß sich das alte trostlos :
Leben ruhig fortspinnt , daß er täglich zum Diner
angefahren kommt , daß wir musizieren , daß er
beim Vorlesen — schläft . . .

London , den 20. Juni 1830.
Heute ging unsere Ehe endlich völlig zu

E n d e . Mein Bruder Karl hat mich nämlich
gebeten , ihm doch die Heiratskaution von 16 Ovo
Gulden zu leihen , da er ein Fräulein von Hin -
kelde » heiraten müsse und diese sofort ins Was-
ser gehe , wenn er sie nicht ehelichte. Ich bat
also den Prinzen , mir diese Summe von meinem
mir später zustehenden Kapital aus der Slpanage
vorzuschießen . Als dieser von meinem Wunsche
Kenntnis nahm , offenbarte er feinen krassen
Geiz . Er rechnete mir vor , daß ihm dann ja
die Zinsen von den 16 (100 Gulden entgingen ,
und verweigerte endlich in verletzender Weise
die Auszahlung .

Jetzt lief mir aber die Geduld über und all
mein ausgestapelter Haß entlud sich in einer
leidenschaftlichen Rede , die unseren völligen
Brnch zur Folge hatte .

4-

Die Frau , welche diese Tagebuchblätter auf
zeichnete, hieß Karoline Bauer . Sie galt
äu ihrer Zeit als eine der bedeutendsten Schau
wielerinnen und kehrte auch nach der Auflösung
der Ehe mit dem nachmaligen König Leopold II.
von Belgien wieder zur Bühne zurück. In
Petersburg uud in Dresden war sie an hervor¬
ragender Stelle bis zum Jahre 1844 tätig . Mit
eigenartige » Gefühlen mag sie im Dezember
des Jahre 186S auf ihrem einsamen Schloß
Broulberg bei Zürich den Tod ihres ExgemahlS
Leopold vernommen haben . Am 18 . Oktober 1878
folgte auch sie ihm in jenes Land nach , aus
dessen Bezirk kein Wanderer wiederkehrt .

^Fortsetzung tn der morgigen Ausgabe .)

Er wollte Konsul werden
.

Ergötzliches aus dem Fälfcherprozeß - Erharöt soll aussagen .
Berlin , 20. Jan .

Zu Beginn der heutigen Sitzung im Tscher-
wonezsälscherprozeß gibt Rechtsanwalt Dr . Bär
für die Angeklagten Sadatieraschwili und Karu -
midze eine Erklärung ab . in der gesagt wird ,
daß die beiden mit den jetzt in Rußland ausge -
tauchten Tscherwonezfälschungen nichts zu tun
haben .

Weiter beantragte Rechtsanwalt Dr . Bär die
Ladung des Kapitän Erhardt -Muthe -
Now bei Neuruppiu als Zeugen . 1927 habe Ka-
rnmidze den Kapitän ErHardt in seinen Wäh -
rnngsfälschnngsplan eingeweiht und diesen
Plan mit ihm besprochen. ErHardt habe erklärt ,
daß er mit diesen Bestrebungen zwar sympathi -
siere , sich aber an diesem Plan nicht beteiligen
könne . Beide Herren haben jedoch beschlossen ,
daß dieser Plan der Währungsfälschung zum
Zwecke der Herbeiführung einer Inflation in
Rußland als gemeinsames Ziel ihrer beidersei -
tigen Bestrebungen angesehen werden solle .

Der Vorsitzende erklärt , daß das Gericht mor -
gen zu diesem Beweisantrag Stellung nehmen
werde . Sodann wird in der Z e u g e n v .e r -
nehmnng fortgefahren und die Angelegenheit
des Kaufmanns R i e g « r aus Nürnberg er-
örtert . der

dnrch Vermittlung der Angeklagten Schmidt
und Bell bulgarischer Generalkonsul

werden wollte . Rieger hatte sich auf Anraten
Bells nnd auf des angeblicher bulgarischer Di -
plomaten in einen verschiedentlich mit großer
Heiterkeit aufgenommenen Gesuch an den bul -
garischen Ministerpräsidenten um die Gewäh -
rung des Titels eines bulgarischen Ehrenkon -
suls für Nürnberg beworben . Es wird darin
erklärt : „Wir hegen den größten Wunsch, die
freundschaftlichen Beziehungen zu Bulgarien zu
festigen und weiter auszubauen , sowie insbeson -
dere die kommerziellen Verbindungen nach
Möglichkeit auszudehnen . Da ich mich schon vor
dem Kriege um die Handelsbeziehungen mit
Bulgarien bekümmert habe , erlaube ich mir er -
gebenst anzufragen , ob Ew . Exzellenz die Lie-
benswürdigkeit haben würden , mir die Eigen -
schast eines bulgarischen Honorarkonsuls zu ver -
leihen . . ."

Rieger erklärt dann noch weiter in dem Ge-
such, er besitze als alteingesessener Nürnberger
auch einen Ueberblick über die bayerische Wirt -
schast und habe als Industrieller selbstverständ -
lich die größten Beziehungen zu den verschiede-
nen Industriezweigen Deutschlands . Er werde
den bulgarischen Staat mit . Würde und Erfolg

| »ertreten können . Sei « Vermögen belaufe sich
auf 300 000 Reichsmark .

Die Frage des Vorsitzenden , ob er sich denn
tatsächlich schon vor dem Kriege um die deutsch -
bulgarischen Beziehungen gekümmert habe ,
mußte der Zeuge verneinen , es sei aber nicht
richtig , daß er Honorarkonsul werden wollte .
Er habe nur auf den Titel des Ehrenkonsnls
Wert gelegt .

Der Angeklagte Schmidt betonte , der Ent -
wnrs zu diesem Gesuch stamme von einem bul -
garischen Legationsrat .

Borsitzender : „Haben Sie denn gar keine
Unterlagen mitgegeben ?"

Zeuge : „Doch, die Photographien ." sGroße
Heiterkeit .) Ich möchte mich aber dagegen ver -
wahren , daß die Sache lächerlich gemacht wird .

Vorsitzender : „Na , Herr Zeuge , Sie dürfen
sich doch über das Lache » nicht wundern . Ich
will doch suchen , was für Unterlagen Sic sür
Ihre angeblichen Behauptungen usw . ausgegeben
haben . Der Ministerpräsident mußte solche
Unterlagen doch haben , sonst warf er die Sache
einfach in den Papierkorb ."

Rieger entgegnete , er habe Bankreserenzen
ausgegeben , nach denen man sich hätte erknn -
digen können .

Ausführlich kam dann noch das Telegramm
zur Sprache , das Rieger von Bell erhielt und
ihn, zu seiner Ernennung znm Kon -
snl gratulierte . Er hat daraufhin noch
weitere 3000 RM . gezahlt und ist später , als
er weiter nichts hörte und aus die Bestätigung
der Regierung wartete , mehrmals nach Sofia
gefahren , wo der Ministerpräsident gar nichts
von der Angelegenheit wußte . Nur die Frau
des Bürgermeisters Anodoff habe etwaL ge-
wüßt . Es seien dann mit ihr und zahlreichen
anderen bulgarischen Persönlichkeiten , insbeson -
dere mit fast sämtlichen Ministern , weitere Ver -
Handlungen geführt worden . Zur Ernennung
zum Konsul ist es jedoch niemals gekommen .
Gegen Zahlung von weiteren S000 Mark setzte
dann Frau Anodofs noch weitere Hoffnungen
in ihn . Der Ministerpräsident habe sich zunächst
sehr reserviert verhalten , ist dann aber sehr zn-
gänglich und liebenswürdig gewesen nnd habe
empfohlen , das Gesuch zu wiederholen . Auch
zum König habe ihn die Frau Anodofs bringen
wollen , doch habe er dafür keine Zeit mehr ge -
habt . Der Zeuge legte besonderen Wert aus
die Feststellung , . daß er sich keineswegs , wie
Schmidt behauptet habe , in Sofia ungeschickt
benommen und dadurch alles verdorben habe .
Viel »,ehr habe er sich dort so gezeigt , wie es
sich für einen anständiaen Kaufmann im Aus¬
land gehöre . — Die Zeugenvernehmung wird
am Dienstag fortgeführt werden .

Nur Okasai

Männer ! Neue Kraft ! Bei vora . itiMBi
^

SchwächeEusländea > ■ „
Ql . . « « (N. ch

(sexuelle Neurasthenie ) MD » Wm med . Lahnsen )
Auch Sie werden die Erfahrene fremacht haben , daß viele Präpa rate , die Sie versucht , das nicht hielten , was sie versprachen . Vor Jahren konnten wir schon sagen :. „ Okasa hält , was es
verspricht " ! Heute sagen wir

Iiaca hält Ifiohp alcoc lioecnpirltt ! Okasa Ist und bleibt das unübertroffene hochwertige Sexual - Kräftigungsmittel . Kein Reizmittel , für (las gesamte Nerven -
HOIl IIICIIl | ai > C > VCI3 ) iriini > System überaus wohltuend . Ueberraschende andauernde Wirkung . Die neue wissenschaftliche Broschüre (sehr belehrende ,interessante Ausführungen ) mit . tausenden notariell beglaubigten Anerkennungen von Arrzten und dankbaren Verbrauchern kostenlos in verschloss . Doppelbrief ohne Absender gegen 40 IMp\

Doppelbriefporto , (die umfangreiche Sendung erfordert 40 Pfg Porto . Unverlangte Nachnahmen kennen wir prinzipiell nichtldurch das General -Depot und den Allcinversand :
Radiauers Kronen -Apotheke . Berlin W 240, Friedrichstraße 100.

BG3ChtGII Sie Ofiltail ! Okasa ( Silber ) für den Mann . Originalpackung 9.50Mk.
Okasa (Gold ) für die Fran . Originalpackung 10 .50 Mk .Zu haben in allen Apotheken .

Die .wirksamen Hauptbestandteile von „ Okasa " werden nach einer Methode ,welche durch das 06 (1 (CtlO RelClISpatenl 110 . 471793 geschützt ist . hergestellt

Die Fabrikation der Okasa -Tabletten und die für diese verwendeten Rohmaterialien werden auf Gleichmäßig¬
keit und einwandfreie Beschaffenheit von einem vereidigten Gerichts -Chemiker ständig nachgeprüft . Für
ieden . der Okasa noch nicht kennt oder ieden Zweifler , senden wir nochmals

53000 Probepackungen umsonst
Di « Probepackung legen wir der verschlossenen Broschüren -Doppelbrief -Sendung bei .
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Badische Rundschau.
Ourlacher Brief .

„Ausflug i i> den Vorfrühling "

Auch in Durlach scheint , dem Winter zum
Trotz — die Sonne - Statt daß die Jugend mit
großem Jubel und Geschrei ihren winterlichen
Rodelsport am AbHange des Turmbergs auf -
nimmt , sprießen dort die ersten Veilchen und er -
wecken vorwitzige Lenzpoesie . Der Witterung
gemäß benutzten am letzten Sonntag zahlreiche
auswärtige und hiesige Spaziergänger die Ge -
legenheit zum „Ausflug in den Vorfrühling " .
Zahlenmäßig war der Spaziergängerver -
kehr für einen Januarsonntag ganz außer -
ordentlich bemerkenswert . So hatte die Stra -
ßenbahn von der Landeshauptstadt nach Turlach
Hochbetrieb zu verzeichnen und mußte mit Ein¬
satzwagen fahren , um die Menschenmengen zu
befördern . Auch in den Straßen der Stadt
herrschte bis in die späten Abendstunden reger
Berkehr .

Mit dem letzten Wochenende stellte sich hier der
er ste Ata s k e n ba l l ein , der gut besucht war
und einen schönen Verlans nahm . Die Schüt -
zengesell s chast hielt am Samstag abend
ihre Generalversammlung ab . in welcher die
Wahl des Lberschützenmeister auf den derzeit !-
gen Schützenkönig August Balschpach siel .

Vou den Veranstaltungen , die am Sonntag
stattfanden , ist ein Konzert des M a n d o l i n e u -
Orchestervereins z » nennen , das im
Städt . Vortragssaal stattfand und viele Be¬
sucher anlockte . 5t.

Kommunales aus Neustadt .
dz . Neustadt i . Schwarzw . , 20 . Jan . Ter Viir -

gerauSschuß nahm den Voranschlag für
ISA/30 an , der zur Deckung des Aufwandes
von 113 620 Nm . eine Umlage von 72 Pfg . für
das Gruudvermögen , 29 Pfg . für das Betriebs -
vermögen und 540 Pfg . für i»cit Gewerbeertrag
je 100 Rm , Steuerwert vorsieht . Weiter wur -
den die Gebühren für die beiden Badeanstalten
festgesetzt und 7000 Nm . Kapitalaufnahme für
die Wasserversorgung genehmigt . Schließ -
lich wurden die Stadtrechnungen für 1924/25
verbeschieden und fite Errichtung eines Ne¬
benbaues zum Städt . Krankenhaus
in dem von der Stadt erworbenen Hans Im -
ber » mit einem Aufwand von 2600 Rm . be¬
schlossen .

*
dz , Wenzingen ( Amt Bruchsal ) , 20 . Jan . Bei

der gestern hier vorgenommenen Bürger -
m e i st e r w a h l stimmten etwa 88 Proz . der
Wahlberechtigten ab . Möbelfabrikant Theodor
Neudeck wurde mit 413 Stimmen zum Bür -
germeister gewählt . Karl Ribstein erhielt 135
und Karl Gundelsinger 235 Stimmen .

— Ncibsheim ( bei Bretten ) , 20. Jan . Mit
dem 15 . Februar wird Hauptlehrer Wehrle
von hier scheiden und seine neue Dienststelle tu
Ottersweier bei Bühl antreten . Der Weggang
des hier erfolgreich gewesenen Erziehers wird
allgemein bedauert werden .

dz . Hockenhcim ( bei Schwetzingen ) , 20 . Jan .
Am Samstag ist hier der älteste Mann der Ge -
meinde , Johann Georg Kleier , im Alter von
94 Jahren gestorben . — In Schwetzingen
konnte eine dcr ältesten Einwohnerinnen , Frau
Josefine Bader , bei guter (Äesnndheit ihre »
89. Geburtstag begehen .

bld . Holzhaufen ( Amt Kehl ) , 20 . Jan . Hier
wurde nun anch das gesamte Obergut der
letztjährigen Tabakernte verkauft . Bezahlt
wurden 5 0 Mark für den Zentner .

mr . Kehl , 20 . Jan . Die Freiwillige
Feuerwehr hielt gestern früh in den Trick -
zellstoffwerken eine Fcnerwehrprvbe ab , bei
welcher alle möglichen feuertechnischen Forde -
rungen eingehende Berücksichtigung fanden und
allen im Ernstfalle denkbaren Eventnalitäten
entsprechend Rechnung getragen wurde . Auf
alle Fälle hat diese Probe erneut die Notweu -
d igkeit solcher Uebnngen an größeren Betriebs -
objekten bewiesen .

Heidelbergs Telegramm
an Gburman .

dz . Heidelbergs 20 . Jan . Die Stadtverwal¬
tung Heidelberg hat an Botschafter Shurman
folgendes Telegramm gerichtet : „Em . Exzellenz
entbietet die Verwaltung der Stadt Heidelberg ,
die Sie mit Stolz zu ihre » Ehrenbürgern zäh -
len darf , herzliche A b s ch i ed s g r ü ß e .
Sie gedenkt in Dankbarkeit Ihrer der Stadt
seit Ihrer Studeuteuzeit stets bewiesenen Treue
und Anhänglichkeit , die zuletzt in der h o ch -
herzigen Stiftung ihren besonderen Ans -
druck fand , und bittet Sie , ihr diese Gesinnung
auch nach der Rückkehr in die Heimat bewahren
zu wollen . Für Ihr weiteres Lebeu und Wir -
ken , das sie als freudig begrüßten Gast noch
recht häufig in die Neckarstadt führen möge ,
bringt sie Ihnen die besten Glückwünsche dar ."

Einem Kind das Leben gerettet .
r . Singen ( Amt Pforzheim ) , 20 . Jan . Am

vergangenen Freitag fiel ein am Ortsaus -
gang (an der Wilferdingerstraße ) spielender
5 Jahre alter Knabe in die dort ziemlich
tiefe Pfinz . Auf das Schreien der andern
Kinder eilte der in der Nähe wohnende Post -
agent Robert Künzler herbei und sprang
kurz entschlossen dem bereits vom Ufer ab -
getriebenen Kinde nach und brachte es b e -
wußtlos ans Land . Sofort angestellte
Wiederbelebungsversuche waren von Erfolg .
Weder Kind noch Retter haben durch ihr nn -
freiwilliges Bad ernsthaften Schaden erlitten .

Das Firmungsjahr 1930 .
In dem laufenden Jahr wird das heilige Sa¬

krament der Firmung in folgenden Dekanaten
gespendet iverden : Mosbach . Heidelberg . Mann¬
heim , Wiesloch . P h i l ipp s b n r g . B r uch sa l ,
Brette » , Karlsruhe , Rastatt , Stockach ,
Meßkirch . Klettgau und Sigmaringen .

Tödlicher Unglücksfall .
bld . SB t n ch s n I . 20. Jan . Am Sonntag abend

K8 Uhr wurde der 28 Jahre alte , ledige Wen -
Min Hcilig . von Nendorf auf t»er Landstraße
zwischen Bruchsal nnd Karlsdorf von einem
Auto überfahren und getötet .

ch
Kid. Mannheim , 20. Jan . Der verheiratete

33 Jahre alte Ludwig Schwind , der am 14 .
ös . Mts . nach vorausgegangenem
Streit im Treppenhaus von einem Mitbewoh -
ner mit einem Taschenmesser in den Hals g e -
st o ch e n wurde , ist in der Nacht zum Sonntag
im Städt . Krankenhaus hier gestorben .

Ebenso ist der 39 Jahre alte Kaufmann Ed -
gar Fonrnier . welcher am >4 . d . Mts . bei
Edingen auf feinem Fahrrad mit einem Per -
soneilkraftwageii z n s a m m e n g e st o ß e n ist
und sich einen Schädelbruch zugezogen hatte , am
Sonntag im Städt . Krankenhaus gestorben .

Wieder ein Kind verbrüht .
dz . Lahr , 20 . Fan , Im benachbarten Kuh -

bach siel das 2X Jahre alte Töchterchen des
Lederarbeiters Hermann Pfeifer vor einigen
Tagen in einen mit kochendem Wasser gefüllten
Waschzuber . Es erlitt so schwere Verbrühungen ,
daß es nunmehr gestorben ist.

Das verhängnisvolle Terzerol .
bld . Pforzheim , 20 . Jan . In der Oststadt spiel¬

ten einige junge Burschen mit einem Ter -
zerol . Beim Versuch , die Waffe einem Bur -
schen aus der Hand zu nehmen , entlud sich
diese und das Geschoß drang einem der Bur -
schen in den Magen . In schwer verletztem
Zustande wurde er ins Krankehaus gebracht .

5
bld . Obergrombach ( bei Bruchsals . 20. Ja » .

Von ihrer Behausung entfernt hat sich am letzten
Freitag die Witwe Frau Frauz Peter Bender .
Die 56jährige Frau ist in einem unbewachten
Augenblick aus der Wohnung fortgegangen nnd
da sie bis Sonntag früh nicht zurückkehrte ,
unternahm die gesamte hiesige Einwohnerschaft

Streifzüge in die nähere uud weitere Um -
gebung , aber erfolglos . Die Vermißte ist be -
reits im Jahre 1916 schon einmal fortgegangen
und hat sich acht Tage lang in einem Schweine -
stall aufgehalten , bis sie gefunden wurde . Die
Frau war bei ihrem Fortgehen nur mit Unter -
rock und Strümpfen bekleidet .

(Km neuer Mord ?
Zwei Verhaftungen .

bld u e b e r l i n g e n , so . Jon . Eine furcht-
bare Entdeckung wurde am SamStag gemacht .
An der Brücke zum Burgberger Wäldchen wurde
die 19 Jahre alte Sofie Friedrich mit
den Beinen im Wasser kniend erhängt aufge¬
funden . Die genane Besichtigung der Leiche er -
gab . daß es sich aller Wahrscheinlichkeit nach um
ein schweres Verbrechen handeln muß . Die Gr -
richtsbehörde hat bereits entsprechende Anwei -
sungen ergehen lassen Heute steht fest, daß das
Mädchen ein Verhältnis hatte , das nicht
ohne Folgen geblieben ,var . Am Freitag abend
vertraute sich die Sofie F . der jüngeren Tckwe -
ster an . daß sie noch am Abend mit dem Burschen
Schluß maiben wolle . Sic verließ etwa nm 7
Uhr unter dieser Angabe das Elternhaus . Ein
junger Mann aus der Gegend vou Pfulleudors
ist bereits in Hakt genommen . Eine zweite Ber -
haftnng soll bevorstehen .

Vereitelter Einbruch .
bld . Bruchsal , 20. Jan . In der Nacht aus

Sonntag versuchte » Einbrecher in eine Woh -
nnng am Holzmarkt einzudringen , was ihnen
jedoch nicht gelingen sollte . Als das Dienst -
Mädchen am Abend nach Hause zurückkehrte ,
vernahm sie ein Geräusch und bat ihren an -
wesende » Bräutigam - nachzusehen . Dieser durcy -
suchte zuerst den Hof , wo er aber nichts Ber -
dächtigcs bemerkte . Als er wieder in den Haus -
flnr zurücktrat , stolperte er plötzlich über eine
Gestalt , die am Boden lag , sich aber sofort an >-
richtete nnd über den Speicher zu entfliehen
suchte . Da aber hier alles verschlossen war .
nutzte dies nicht viel . Inzwischen war die Poll -
zei herbeigerufen worden die den Einbrecher ,
dessen Werkzeuge bei der Kellertür gefuudeu
wurden , festnahmen . Zwei Spitzel , die vor dem
Hanse Wache standen , wurden im Laufe des
Sonntags festgenommen .

Das Schicksal des Hinterlandes.
Die Lage und Entwicklung im Pfinztal .

Die Landwirtschaft geht zurück. — Handwert und Bautätigkeit . — Zahlen , die einen Be -
griff geben . — Erwerbslosigkeit . — Jndnstr ie- und Arbeiterkolonie , eine bessere Zukunft ?

Das Pfinztal , ein schmaler Landstrich , ist für
die Städte Karlsruhe , Durlach und Pforzheim
das sogen . „Hinterland " . — Die La ». dwirt -
fchaf t im Pfinztal hat wie allerwärts eine
Rückwärtsentwicklung angetreten . Die llnren -
tabilität zwingt immer mehr freie Bauern von
ihrer Scholle herunter . Trotz guter Fruchtbar -
keit und günstiger Lage sind die Pfinztäler
Bauern nicht mehr in ber Lage , sich etwas zu
ersparen . Die Ernte des letzten Jahres mar
gut , kann aber nicht abgesetzt werden . Mit Anö -
nähme von Söllingen blieb erirenlicherweise das
Pfinztal von Unwettern verschont . In Söllin -
gen hatten wir aber einmal nach langer Trocken -
Periode einen wolkenbruchartigen Regen , der im
Verein mit Hagel großen Schaden anrichtete .

Das Handwerk , das ebenfalls eine wichtige
Rolle als Käufer spielt , ist im ganze » Pfinztal
sehr schlecht beschäftigt . Eine Ausnahme macht
nur Verghausen , wo wenig Handiverker an -
sässig sind und wo einige Häuser gebaut wurden ,
die Arbeit brachten . In diesem Zusammenhang
dürste die Zahl der erstellten Wohnungen
genannt sein . So wurden 1929 erstellt :

Grötzingen 8 Wohnhäuser mit 15 Wohnungen
Verghausen 25 „ „ 33 „
Wöschbach 9 „ „ 9 „
Söllingen 11 „ „ 16 „
Kleinstem b . 3 „ „ 3 „

56 Wohnhäuser mit 76 Wohnungen
In Anbetracht der Größe dieser Dörfer ist

das nicht als besonders starke Bautätigkeit au -
zuspreche » . Allerdings muß man wissen , daß in
Kleinsteinbach heute kein Wohnungsmangel
mehr besteht . Berghausen fällt mit besonders
starker Bautätigkeit auf .

Bemerkenswert für die Lage des Pfinztales
ist eine Untersuchung der Frage : Wer baute ?
— Hier haben wir in der Hauptsache Fabrik -
arbeiter , die neben ihrer Tätigkeit in der Stadt
noch ein wenig Landwirtschaft treiben . Dann
kamen auch Handwerker und Angestellte als
Bauherren in Frage . In keinem Falle hat aber
ein Landwirt bauen können .

Die örtlichen Unternehmungen wa -
ren wechselnd beschäftigt . So kann von Grötzin -
gen berichtet iverden , daß die dortigen Firmen
nur sehr schlecht beschäftigt waren . Weiter wurde
ein Unternehmen aufgelöst , und eine Firma
mußte für längere Zeit ganz schließen . Dagegen

ivar der Beschäftigungsgrad in Berghausen bes-
ser . Die Gemeinde Söllingen , zu der auch das
zwischen Söllingen nnd Kleinsteinbach gelegene
Hammerwerk zählt , hat Anlaß zu besonderer
Klage . Die ansässigen Industrien haben sehr
wechselvolle Beschäftigungsgrade aufzuweisen ,
und das wirkt sich naturgemäß nachteilig aus .
Zudem geht das hier früher in großer Blüte
stehende Steinbruchgewerbe vollkommen eiNz
Kleinsteinbach ist dabei wieder besser weggekom -
men , da seine Arbeiter in den verschiedensten
Jndustrieziveigeu tätig sind .

Als Arbeitgeber kommen für die Arbeiter aus
dem Pfinztal in der Hauptsache die Fabiken
in D u r l a ch und Karlsruhe in Frage .
Von Kleinsteinbach an und den Dörfern des
oberen Pfinztales suchen aber die meisten Ar -
beitnehmer Pfo 'rzheimer Werke auf . Je -
doch sind die meisten Bauhandwerker in Karls -
ruhe und Durlach beschäftigt , wie auch die
Reichsbahnverwaltung eine größere Anzahl
Streckenarbeiter verwendet .

Mit dem schlechten örtlichen Geschäftsgang der
Unternehmungen im Pfinztal mehrt sich natur -
gemäß auch die Zahl der Erwerbslosen in
den Dörfern . So verzeichnet man nach der

-Jahresstatistik in :

Grötzingen .
Berghausen .
Söllingen
Kleinsteinbach
Hieraus erkennt

1930
250
200
220

70

1929
340
150
200

40

Einwohner
3800
2650
2690
1200

man , daß die ErwerbSlosig -
keit in diesen Dörfern ebenso beängstigende For -
men annimmt wie in den Städten . Für die Ge -
meinden ist es aber besonders schwer , diese Last
zu tragen , da sie nicht entfernt die entsprechen -
den Einnahmen haben .

Das Pfinztal , das früher ein landwirtschaftlich
wichtiger Landstrich war . hat als solcher seine
Bedeutung restlos verloren . Ansiedlnngen von
Industrien machen in den letzten Jahren nur
langsame Fortschritte , lvas auch sehr wohl zu
erklären ist . So wird das landschaftlich schöne
Pfinztal immer mehr der Wohnort , die Woh n-
kolonie der städtischen Industrien
werden , sofern es nicht gelingt , den unersetzlichen
Stand des Bauersmannes zu stützen , der auf
kleiner eigener Scholle für sich und seine Mit -
menschen Brot schafft .

LlnwinierlicheS Bild .
Vom Schwarzwald .

Die über Sonntag aus den höchsten Schwarz -
waldlagen eingetroffenen Meldungen berichten
aus einigen Gebirgsteilen etwas reaeren Ber -
kehr , so namentlich aus dem Feldbergbereich ,
das noch aus den meisten Skiübnngshängen eine
durchschnittliche Schneelage von 20—25 cm aus¬
wies . Die Witterung blieb weiterhin mild ,
abertrocken und hell . An den sonnenbeschieneilc »

Hängen uud Halde » kointte ma » ganze Ski -
läufergrnppen beobachten , die sich „Tchuec -
sonnenbäder " geuehmigten . Gute Tvortmöglich -
keit bestand noch im sogen . „Köps . laebiet " an der
Seebuckhalde , auch im sogen . ..Grüble " , au der
Grafematte und nach dem Herzogenhorn zu .

Die allgemeine Schneedecke geht allerdings jetzt
anch hier sichtlich zurück . Es ist nicht ansge -
schlössen , daß bei Fortdauer der gelinden
Witterung schon in einigen Tagen der gesamte
Hochschwarzwald mitsamt seinen bis zu 1500 Me -
ter ansteigenden Kämmen und PlateanS das
außerordentlich seltene Bild völliger
Schneelofigkeit inmitten des kalender -
mäßigen Hochwinters darbietet .

Am Montaa früh verzeichnete das Feldberg -
obfervatorinm im Schatten 8 Grad Wärme und
tagsüber erreichte die Wärme in dieser Berg -
Hochlage von 1500 Meter 11 G r a d i m S ch a t -
t e n und einen mehr als doppelt so hohe » Wert
in der prallen Sonne . Damit ist das normale
TageSmtttel sür den Feldberg kür das zweite
Jannardriitel mindestens um 15 Grad über
den normalen Stand gestiegen .

Oer Zusammenschluß
der „Mitte"

Reichsgründungsfeier der Deutschen
Voikspartet in der Lanveshauptstadt.
Auf der Reichsgründungsfeier der Deutschen

Bolkspartei (Ortsvereiu ) in der LandeshanPt -
stadt Karlsruhe streifte Oberregierungsrat
Baner ( M . d . L . ) die bekannten Vorgänge bei
der Regiernngsbildnng und ging in diesem Zu -
sammenhang auch auf die Bildung der 1 i b e-
ralen Arbeitsgemeinschaft ein . Der
Redner führte aus , daß er ihr Znstandekommen
begrüße und hoffe , daß diese Arbeitsgemeinschaft ,
die in lonaler Weise von den beiden Parteien
geschlossen worden sei, positive Arbeit leisten
iverde . Die berechtigten Belange des Liberalis -
mus könnten nach seiner Auffassung nur in
enger Zusammenarbeit der beiden Parteien ge-
wahrt werden . Er hoffe , daß darüber hinaus
auch andere bürgerliche Parteien erkennen wür -
den , daß sie gegen die Uebermacht des Zentrums
und der Sozialdemokratie sich nur wehren konn -
ten , wenn sie sich zusammenschließen . Wenn
durch einen solchen Zusammenschluß auch den
einzelnen Parteien einige reine Parteidoktri -
näre verloren gingen , so ivürden auf der ande -
ren Seite gewiß viele der politischen Mitarbeit
sich wieder znwenden , die bisher wegen der gro -
ßen Zersplitterung abseits gestanden hätten .
Die im Spätjahr stattfindenden Kommunal -
wählen würden Gelegenheit geben , solche Ge -
danken praktisch zu erproben .

Der Vorsitzende widmete bei dieser Gelegen -
heit ferner Worte besonderen Dankes den oer -
dienten Mitgliedern der Partei : Oberpostrat
Löffler , der kürzlich seinen 60. Geburtstag und
Geheimerat Obser , der in diesen Tagen seinen
70. Geburtstag begehen durfte . Landtagsabg .
Bauer erinnerte daran , wie Herr Löffler jähr -
zehntelang für die Partei gearbeitet und ge-
kämpft habe , und ivelche bleibenden Verdienste
sich Herr Obser in seiner Forschertätigkeit um
unsere badische Heimat erworben habe . Ter
Redner gedachte ferner des verstorbenen Präsi -
denten Uibel als eines unerschrockenen Führers
der alten nationalliberalen Partei .

Ministerialrat Naumann hielt die Festrede
des Abends über „Das Friedensdiktat von Ver -
sailles und die deutsche Bergwirtschast "

. Welch
ungeheure Verluste dem deutschen Volke durch
Eutreißuug lebenswichtiger Gebiete durch das
Diktat von Versailles zugefügt wurden , erlän -
terte der Redner als Kenner der badischen
Bodenschätze .

ä . Teutschneureut ( b . Karlsruhe ) . 20. Jan . Der
Militärverein hatte auf Samstag abend zu
einer Neichsgründuugsfeier ringe -
laden . Nach einem von der Kapelle Baum -ruu
schneidig gespielten Eröffnnngsmarsch begrüßte
der erste Vorsitzende , Bürgermeister Ban -
mann , die Erschienenen nnd erteilte Pfarrer
Dr . S ch e u e r p s l u g das Wort zu seiner
Festansprache . Dieser führte n . a . aus : Es gibt
in der Geschichte eines Volkes Schicksalstage .
Ein solcher Tag war der 18. Januar 1871 . der
Tag , an dem das Reich geeint wurde in seinen
Stämmen . Wir gedenken heute jenes sieg - und
sonnenhasten Tages : denn gerade die Militär -
vereine sind die Träger der Reichsgründnngs -
seier . Schon aus diesem Grunde ist das Da -
seinsrecht der Militärvereiue aus vollem Her -
zen zu bejahen .- Dazu haben sie zwei Auf -
gaben zu erfüllen : baß einmal das Gedächtnis
an die große Verganaenheit gepflegt wird und
zum andern der Dienstgedanke am ganzen
deutschen Volk . Wenn wir unsere ganze Kraft
einsetzen für den Dienst am Vaterland , bann
braucht nns nicht bange zu sein vor der Zu -
kunst . Der Redner ließ seine Worte ausklin -
gen in ein freudig aufaenommenes Hoch ans das
dentsche Vaterland . Nachdem das Deutschland -
lies verklungen war . nahm der Vorsitzende die
Ehrung verdienter Mitglieder vor . Im Aus -
trag des Verbandes überreichte er den Ka -
meraden Karl Fr . M e i n z e r und Wilhelm
Fr - M e i n z e r das Abzeichnen für 40jährige
und dem Kameraden Emil Weinbrecht das
für 25jährige Mitgliedschaft . Weitere musikali -
sche Darbietungen beendeten den schönen Abend .

Badisches Jugendtreffen
der Hindenburgbünde .

Am Sonntag , 19 . Januar traten unter dein
Vorsitz von Generalsekretär Wolf die Vertreter
der Hindenbiirgbüllde ( Jugendgruppen der
Dentschen Volkspartei . Landesverband Baden )
in Baden - Baden zusammen . Für Samstag ,
24 . , und Sonntag , 25 . Mai . wurde ein großes
badisches Jugendtreffcn in Baden - Baden
festgesetzt . Zum Vorsitzenden des Wahlkreis -
jugendausschusses wurde Herr Hankel - Baden -
Baden , zum Schriftführer Herr Keller -Badeu -
Baden nnd zum Kassenführcr Frl . Käthe Busch -
Mannheim gewählt . An der großen Reichs -
schnlungswoche im Frühjahr 1930 wird sich der
Hilldenburgbund , Landesverband Baden , be¬
teiligen .

Ln die Hölle der Fremdenlegion .
dz . Singe » a . H ., 20 . Jan . Seit Samstag ist

ein etwa 17 Jahre alter Bursche von
hier verschwunden , der nach Aussagen sei-
ner Arbeitskollegen die Absicht geäußert haben
soll , sich in die Fremdenlegion anwerben zu las -
sen . Seinen Eltern gegenüber erklärte er . er
wolle aus den Feldberg Skilaufen gehen . Es
wurde jedoch festgestellt , daß er seine Skier in
der Gepäckausbewahrungsstelle in Singen zu -
rückgelassen hat .
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Aus der Landeshauptstadt .

Raumnot
im

Etaatstechnikum.
Ihre Ursachen und ihre Auswirkungen.

Aus einem Vortrag
von

Professor Eugen Beck ,
Direktor des Staalstechnikums Karlsruhe .

Das Staatstechnikum hat im November 1028
SV jährige Bestehen in außergewöhnlicher

«Safe gefeiert . Tas große Interesse , das auS
lenem Anlaß den Belangen unserer Anstalt aus
«llen Landesteilen entgegengebracht wurde , ist
i >» sichtbarer Bciveis der engen Verbundenheit
des Staatstechnikums mit dem Badnerland ,
«ienn ich heute wieder von der Anstalt und
'hren Nöten , in die sie teils durch frühere Un -
ierlassungssünden , teils durch den Mangel ver -
Mglicher Mittel zur Förderung ihrer Entwick¬
lung in den elf Jahren der Nachkriegszeit ge -
taten ist , sprechen mutz , so liegt der Grund da -
!iir darin , das ; den Versprechungen , die seiner -
ieit der Anstalt anläßlich ihres 50 jährigen Ju¬
biläums gemacht wurden , die Taten nicht gefolgt
lind.

Tie Hauptnot ist der Raummangel , aus
dem sich alle Hemmungen , die der Weiterem -
Wicklung der Anstalt im Wege stehen , folge -
richtig ergeben müssen - Schon das Kleid , das
Uian dem in der Entwicklung begriffenen Orga¬
nismus in der Vorkriegszeit zugemessen hatte ,
war zu eng . Man hat eine Maschinenbau -
Abteilung ins Leben gerufen — W .S . 1884/85 —
konnte sich aber in den 3ü Jahren ihres vor -
kriegszeitlichen Bestehens nicht dazu entschließen ,
für diese Abteilung eine Maschinenhalle zu
bauen und sie entsprechend mit Maschinen und
Lehrmitteln auszustatten . Der Mauergürtel ,
viit welchem die im Herbst 190V eröffnete elektro -
technische Abteilung von vornherein umschlossen
wurde , erwies sich in der Nachkriegszeit schon
wehr als Zwangsjacke . Die Laboratoriums -
räume dieser Abteilung liegen im Untergeschoß
des südöstlichen Gebäudeflügels , etwa 3 Meter
Unter Geländeoberkante . Da die Räume des an -
Grenzenden südwestlichen Gebäudeflügels mit
der Kesselanlage der Zentralheizung und den
dazu nötigen Brennstoffräumen vollständig aus -
Kefüllt sind , der Kellerraum des Mittelflügels
» ur 2,20 Meter im Lichten hoch ist , muß jede
Erweiterung der längst zu engen Räume durch
*itt Hinausgreifen über die Umfassungsmauern
oder durch ein Einbeziehen angrenzender Keller -
räume von vornherein als ausgeschlossen er -
scheinen .

Wenn sich die graphischen Besuchskurven bei -
der genannten Abteilungen in der Vorkriegszeit ,
wie ein bescheiden über die Ebene sich erheben -
des Vorgebirge gegenüber der hochgebirgsarti -
gen Form der Besuchskurven der Nachkriegszeit
ausnehmen — Mafchiuenbau in der Vorkriegs -
Seit höchster Besucherzahl 120, in der Nachkriegs -
Seit BIO, Elektrotechnik in der Vorkriegszeit
höchste Besucherzahl 24 , in der Nachkriegszeit
l87 , so sind die auffallend niedrigen Zahlen des
« esuchs der Vorkriegszeit nicht nur etwa eine
Folge der Konjunktur , sondern eine 55olge der
Unzulänglichen Ausstattung und räumlichen Be -
schränkung , unter welchen Mängeln gerade diese
beiden Abteilungen ganz besonders leiden muß -
ten . Wenn man diese Besuchszissern sämtlicher
Abteilungen der Anstalt der Vor - und Nach -
kriegszeit unter einem anderen Gesichtspunkt
witeinander vergleicht , so wird man auch die
lÄröße und Schwere der Aufgabe erkennen
wiissen , die im Schulbetrieb zu bewältigen war .
An der einen Abteilung hat sich die Studieren -
denzahl nach dem Kriege ziemlich unvermittelt
vervierfacht (80 : 315) , in der anderen gar ver -
«chtfacht (24 : 187 ) !

Ohne daß das Gebäude erweitert worden
wäre , mußte » nack dem Kriege bis zu 786 Stu -
Gierende ( WS . 1924/25 ) untergebracht werde » ,
während die höchste Zahl vor dem Kriege 552
lim W .S . 1903/04 ) betrug Im ähnlichen Ver -
^altnis — nämlich etwa 8 : 5 steht die Durch -
lchnittsbefucherzahl der Nachkriegszeit zu der -
Icnigen der Vorkriegszeit — die letztere seit dem
Ausbau des Anstaltsgebändes in feinem jetzt -
Ken Umfange Die Aufnahme der sich in den
Hinterhalbiahren auf 600—700 belaufenden Stu¬
dierenden war nur möglich durch die behelfs -
weife Aufteilung unseres großen ModellfaaleS ,
welcher sich im 3 . Stock über den ganzen Süd -
ttügel des Gebäudes erstreckte . Die Modelle
wußten in Dachräumen untergebracht werden .
Die Beschaffung dringend notwendiger Neuzeit -
licher Modelle mußte wegen Raummangels für

Das Karlsruher Staatstechnikum .
Einst ein stolzes Gebäude , genügt es heule bei weitem nicht mehr den Anforderungen , die durch
die wachsende Zahl der Besucher und die erhöhten Aufgaben der Anstalt an ein derart wich¬

tiges und bedeutendes Institut gestellt werden müssen .

die Aufstellung und wegen Geldmangels für
die Anschaffung in außerordentlicher Weise ein -
geschränkt werden . Was an Räumen im An -
staltsgebäude fehlt , sind : Laboratorien für alle
vier Abteilungen : Hörsäle mit zeitgemäßer
Einrichtung für Lichtbild - und Filmvorsührnn -
gen . Es ist ferner selbstverständlich , daß für
den Modellsaal in irgend einer Form Ersatz ge-
schaffen werden mutz . Ein großer Raum , in
Gestalt einer Aula , eines Auditorium maxi -
mum — oder wie es bezeichnet werden will ,
sollte anch nicht fehlen , wenn die Schule ihre
Aufgabe in der Erziehung zum Staat erfüllen

können soll . Auch eine Erweiterung der Zahl
der Klassenzimmer ist unerläßlich . Die Räume
für die Abteilungen , die Lehrer - und Schüler -
büchereieu , Lehrer - und Lesezimmer fehlen in
der Hauptsache oder sind soweit vorhanden , nur
behelfsweise und unzulänglich . Räume für so¬
ziale Zwecke für die Studierenden , die doch zum
überwiegend größten Teil nicht hier bei ihren
Eltern oder Anverwandten wohnen und nicht
ortsansäßig sind , sondern von allen Städten uno
Dörfern Badens kommen , fehlen gänzlich .
Dringendes Bedürfnis sind anch für die Stu -
diereuden : ein Tagesraum und eine Speise -

Sorgenr. Schloßplatz.
Vernachlässigung der Anlagen .

Warum keine Gchloßplahkonzerte mehr ?
Wir berichteten dieser Tage über einen vor -

gesehenen Beamtenabbau innerhalb des
Bereiches der Karlsruher Schloß gärt -
n e r e i und sprachen im Anschluß hieran die
Befürchtung ans , es könnte -durch eine allzu
krasse Verminderung des Personalstandes der
Gärtner die Pslege und Betreuung der Schmuck -
Plätze und Gartenanlagen im Gebiete rund um
das Landesmuseum beeinträchtigt werden . Da
die Gärtner und Arbeiter im Bereiche der
Schloßgärtnerei nicht städtische Angestellte , son -
dern staatliche Beamte sind , weil sowohl Schloß -
platz , als anch Schloßgarten und botanischer
Garten Eigentum der badischen Domäne sind ,
erhebt sich die Frage , ob nicht die Stadt Karls -
ruhe bezw . der Verkehrsverein im Interesse
einer weiteren pfleglichen Behandlung dieser
schönen öffentlichen Schmuckanlagen unserer
Landeshauptstadt , sowie auch im Interesse einer
begründeten Bewahrung des Rufes unserer
Stadt als „Gartenstadt " beizeiten auf die Do -
mäne einwirken sollte , um eine Verminderung
des Personalstabes innerhalb der Schloßgärt -
nerei zu vermeiden . Bekanntlich lagen vor
einigen Jahren auch die gärtnerischen und
„künstlerischen " Verhältnisse am alten Bahnhof ,
am Ettlingertorplatz und dessen Umgebung sehr
im argen , und die Domäne , die Eigentümerin
dieser lange Zeit durch alte Bretterzäune und
Unkrautstauden verwahrloste Straßenstücke ist,
besann sich erst auf wiederholte Presseproteste
und entschiedenes Eintreten des Verkehrsver -
eins eines anderen , so daß jetzt diese vielbelebte
Gegend durch tannenbestandene Grünflächen
einen gewiß gefälligeren Eindruck hinterläßt ,
als vordem . Also : „videant directores ! " Auf
daß nicht unser Schloßplatz Schaden leide .

'

Neuerdings fordert aber auch eine andere An -
gelegenheit zu einem Protest heraus , die un -
mittelbar mit einer sichtlichen „Bernachlässignng "

des Schlotzplatzbereiches in Verbindung zu brin -
gen ist. Allgemein herrscht nämlich in Karls -
ruhe Verwunderung darüber , daß auf dem
Schloßplatz weder — wie ehedem — an verein -
zelten Werktagvormittagen , noch an Sonntag -
Vormittagen Platzkonzerte veranstaltet
werden . Man wende nun nicht dagegen ein ,
daß solche häufig an den unterschiedlichsten
Plätze » der Stadt abgehalten werden . Dies
sei wohl anerkennend festgestellt , doch berech -
tigen sicherlich solche gelegentliche Platzkonzerte
nicht zu einer geradezu ausfallenden „ Abneigung "

vor der Veranstaltung von Schloßplatzkonzerten .
Der Schloßplatz — so meinen wir — hat in
bezng auf seiue Platzkonzertveranstaltungen
Tradition und auch heute ein Vorrecht zur Ab -
Haltung von Platzmusik, - denn wer erinnert sich
nicht gerne au die früheren Boettgeschen oder
Bernhagenscheu Weisen , die hier stets angesichts
eines gemütlich promenierenden Publikums
ausgespielt wurden ? Und die Fremden , die in
Karlsruhe eintreffen , pflegen sie nicht ersah -
ruugsgemäß zuerst einmal vom Bahnhos aus in
gerader nördlicher Richtung die Stadtmitte mit
dem Schloßplatz auszusuchen ? Regelmäßige
Werktag - und Sonntagkonzerte auf diesem durch
Lage und Gestaltung nach wie vor bestgeeig -
netem Platze sind daher geradezu eine Not -
wendigkeit im Interesse des städtischen Frem -
denverkehrs . Oder ist man an maßgeblicher
Seite anderer Meinung und glaubt vielleicht ,
daß die Karlsruher getrost auf ihr traditionelles
Schloßplatzkonzert verzichten können , da ja zwei
bis dreimal wöchentlich ein wirklich erstklassiges
Militärplatzkonzert vom Schloßplatz in — Stutt -
gart „per Radio " gefunkt wird Für dieses
Stuttgarter Schloßplatzkonzert als Ersatz für
das Karlsruher sind sicherlich Tausende von
Karlsruher dankbar , doch wir glauben — man
sollte es nicht bei dieser Art Ersatz bewenden
lassen . en .

anstatt . Ebenso fehlt ein Platz zur SportanN -
Übung .

Es besteht die Absicht , den Erweiterungsbau
der Anstalt ans dem Gelände der Turnlehrer -
bildungsanstalt auszuführen uach Verlegung
dieser Anstalt auf das allgemeine Sportaelände .
Die Ausführung dieses Planes ermöglicyie es ,
im alten Gebäude das Brauchbare weiter zu
benutzen und den gesamten Kostenauswand in
vertretbaren Grenzen zu halten .

Die Beleuchtungsanlagen
des Landesiheaters .

Die L t ch t t e ch u i s ch e Gesellschaft
Karlsruhe veranstaltete am Sonntag vormittag
unter Leitung von Torsten Hecht , dem Aus -
stattungsleiter des Bad . Landestheaters eine
Führung , die sich zur Aufgabe gemacht habe , die
Bühnenbeleuchtung des Bad . Landes -
theaters vorzuführen un ^ zu erläutern .

Von den aus der Form des Barktheaters
übernommenen Bodeurampen und Oberlichtern
ausgehend , wurden die Vorteile der neuzeitlich
leingerichteten Scheinwerferbcleuchtuugeu vor -
geführt . Ebenso wurden Horizontlampen und
Wolkenapparate in ihrer Wirkung gezeigt und
studiert . Ein Gang durch die Beleuchtuugs -
zentrale , die das Wirken der Bühueubeleuchter
au ihrem 140 Hebel umsassenden Bühueuregn -
lator näher erläuterte , beschloß die über eine
Stunde währende Führung .

Die znr Besichtigung des Landestheaters
zahlreich erschienenen Mitglieder und Gäste
folgten mit großer Aufmerksamkeit dem Vor¬
trage und den praktischen Vorführungen und
zeigten starkes Interesse für das Gebotene .

Der Vorsitzende der Lichttechnischen Gesell -
schast, Herr Pros . Dr . T e i ch m ü l l e r . dankte
Herrn Torsten Hecht und seinen Mitarbeitern
für die ausgezeichnete Führung und Erklärung
der tedinischen und beleuchtnngstcchni ' chen Ein¬
richtungen der Bühne , und dem Intendanten
für die gegebene Erlaubnis . Er wies aus die
Beziehung zwischen der jungen wissenschaftlich
gegründeten und nach wissenschastlicken Metho -
den arbeitenden Lichttechnik und der alten
empirisch entwickelten Bühnenbeleuciitnngs -
kunst hin und betonte , daß die beiden Fach -
gebiete viel von einander lernen könnten . Ans
diesem Grunde sei die Führung !>es Herrn
Torsten Hecht ganz besonders zu begrüßen .

Zum Schluß machte Pros . Teichmüller noch
auf den am Dienstag , den 21 . Januar im Hör -
faal des Chem - Techn . Instituts der Ted ) n .
Hochschule , abends 8 Uhr . stattfindenden Vor -
trag von Torsten Hecht über „Licht - uud Form¬
probleme des modernen Theaters " aufmerksam .

Diebstähle.
In der Geibelstratze wurde ein Motorrad ge -

stöhlen . Wert etwa 300 Mark . — Ein led .»23 Jahre alter Melker wurde wegen Mantel -
diebstahls ins Bezirksgesängnis eingeliefert .
Bei der Einvernahme gab er einen weiteren
Diebstahl zu . Der gestohlene Manrel konnte
wieder beigebracht werden . — In der Nacl >t zum
Sonntag erschien bei der Polizei ein leb .»
24 Jahre alter Schreiner von hier uud bezich -
tigte sick, selbst eines Diebstahls , den er kurz zu -
vor in einem Lokal der Stadt begangen haben
wollte . Er wurde der Kriminalpolizei über -
geben . — Eine Stenotypistin zeigte der Polizei
an , daß aus ihrem Zimmer ein Brillanlrina im
Wert von 120 Mark gestohlen worden sei . — Ein
unbekannter Täter verschaffte sich Zutritt zu
einem verschlossenen Keller in der Zähringer -
straße und entwendete ca . 120 Liter Most im
Wert von etwa 130 Mark . — Im Gelände zwi -
sckien Moltke - und Maxanstraße wurde eine
Gartenhütte gewaltsam ausgebrochen . Der Tä -
ter entwendete verschiedene Geräte sowie ein
Leiterwäaelchen . Ferner riß er tm Garten
10 Obstbäume aus und nahm sie mit . Der
Eigentümer hat einen Schaben von etwa 70 M.
Außerdem wurden der Polizei ein Fahrraddieb -
stahl uud eine ganze Reihe von kleineren Dieb -
stählen angezeigt .

Diebstahl und Sachbeschädigung.
In der Nacht zum Sonntag wurden an der

Schillerschule an 4 Kellerfenstern die Drahtgitter
von Bubenhänden abgerissen und in den Vor -
garten geworfen . Ferner entwendeten die Tä -
ter eine » Fenstenlügel und rissen an einer
Tür die Klinke ab .

Tierquälerei .
Ein angetrunkener Fuhrmann mißhandelte

am Samstag abend in der Hans -Tbomastraße
in roher Weise seine Pferde . Die Polizei vor -
hinderte ihn an der Weiterfahrt , indem sie ihn
in Gewahrsam nahm und Pferde und Wagen
sicher stellte , bis sie von Angehörigen abgeholt
wurden .

MmkcnMe
Satin , Foulapdine , Clownstoffe , Taplatan
Maskenfarnt . Fulgupantseide , Kunftseide
Sendelstoffe , Rupfen , /Aolton , Rips SCll ?
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Noch gut abgelaufen .

Ecke Kriesi -? - und Lessiugstrahe kam am Sams¬
tag abend eine 18 Jahre alte Hausangestellte
unter ein Motvrraö . Sie trug Verstauchungen
an der linken Wade und rechten Hand davon .
Tie Schuldfrage ist uvch nicht geklärt .

Unfälle .
In der Rächt zum Sonntag kam in der Wald -

hvrnstrave ei » Ztndent beim Verlanen des Geh -
rocftfc durch Ausrutschen zw Fall und renkte sich
die rechte Schulter aus . Er fand im Ttädt -
Krankenhaus Aufnahme .

Eine junge Studentin siel am Samstag nach -
mittag in der Kaiserstrabe infolge eines Öhn -
machtanfalles zu Ävden und blieb bewilsztlos
liegen , « ie wurde von Bekannten nach ihrer
Wohnung gebracht .

Ein verh ., öti Jahre alte Maler verunglückte
am Freitag im Eisenbahnausbesseruuaswcrk da -
durch , da » ihm eine zentnerschwere Puiserplatte .
als er sie von einein Arbeitstisch ablieben wollte ,aus de» Händen glitt und ans den linken F » ß
siel . Mit einer erheblichen Quetschung mußte
er ins Stadt . Krankenhaus eingeliefert werden .

Munzfches Konservatorium
Das Munzsche Konservatorium hat Eduard

B o l b a ch , einen Neffen des Prof . Dr . Fritz
Volbach . als Lehrer tiir Violine und Klavier
gewonnen . Mach erlangter Matnrität am Drei -
königsgymnasium in Uöl » machte Herr Volbach
seine Studien am Konservatorium in Köln , stu - '
dierte Violine bei Zitzmann , später an der
Hochschule in Sondershausen bei Prof . Corbach ,
besuchte in Köln das Mnsiklehrerseminar von
Herbst 1926 n , machte die staatliche Musiklehrer -
Prüfung in Köln an Ostern 1928. Her Volbach
war bis jetzt in Köln als Musiklehrer tätig .

Das « clbstbildnis - Preisausschreiben . Das
vom badi 'chen Ministerium des Kultus und
Unterrichts erlassene Preisausschreiben zur
Schaffung eines Selbstbildnisses bat unter der
badischen Künstlerschaft überaus starken Wider -
hall gesunden . Soweit sich bis heute überblik -
ken läßt . — der letzte Termin der Einlieserung
war der 15. Januar — haben sich ca . 300 Künst -
ler mit insgesamt etwa 400 Werken beteiligt .
Tie Arbeit der Jury wird demnächst beginnen ;
die Ausstellung findet ab IS. Februar im Kunst -
verein statt .

Oer Gartenbauverein Karlsruhe
veranstaltete am Samstag , 2. Januar , in der
Glashalle des Stadtgartens eiue musika -
l l s ch e A b e n d u n t e r h a l t u u g , die sich sei¬
tens der Mitglieder eines recht guten Besuches
erfreuen konnte , zumal das reichhaltige Pro¬
gramm musikalische (Genüsse seltenster Art ver -
hiep . Das Thiedesche Streichorchester
eröffnete den SlBettd mit einem Festmarsch von
Mendelssohn , und sowohl dieser Vortrag , wie
die später noch folgenden Musikstücke bewiesen
die meisterhafte Leitung des in Karlsruhe wohl -
bekannten Musikdirektors und Komponisten . In
liebenswürdiger Weise hatte diesmal Frau
Bürg - Steinmauu Mitglied des Vereins )
einige hervorragende Kräfte ihrer Gesangsschule
für diesen Abend zu verpflichten gewußt . In
Frl . Harsch und Frl . Schrödelsecker
lernten mir zwei Künstlerinnen kennen , die es
mit ihrer Knnst ernst nehmen . Es seien hier
nur u . a . das „Halleluja "

, „Heimliche Aufforde -
ruug " und Zigeuuerlieder von Frl . Harsch , so-
wie „Nachtigall "

, „Parla -Walzer " und „Geschick, -
teu aus dein Wiener Wald " von Frl . Schrödels¬
ecker gesungen , genannt , die in brillanter Weise
zum Vortrag gelangten und die . Damen damit
wolhverdienten Beifall ernteten . — Frau Pro -
feffor Hund erfreute die Zuhörer mit exakt
gespielten Violinvorträgen , wobei das „Früh -
liegslied " von Knierer , zu dem Frl . H a r s ch
den Gesangspart übernommen hatte , ganz be-
sonders ansprach . Herr Konzertl '

änger Mül -
l e r vertrat den erkrankten Herrn Hütt und er -
füllte seine Ausgabe in bekannt hervorragender
Weise . Tie Tarbietungen ivaren künstlerisch
hochstehend mrd der Beifall dokumentierte die
dankbare Anerkennung der Zuhörer . Frl . Alice
Körner ist keine Fremde mehr im Gartenbau -
verein und sie verstand es anch diesmal , durch
ihre prächtige Vortragsweise sich die -Herzen im
Sturme zu gewinne » ? für ihre liebenswürdige
Bemühung sei ihr besonders gedankt . Die Pia -
nistin Frl . Ida M a n e r , « ine Meisterschülerin
des Herrn Thiede , besitzt bei ihrer Jugend ' chon
ein ganz bedeutendes Talent . Die Wiedergabe
der technisch sehr schweren Konzert - Etüte von
Mae -Dowell war eine Glanzleistung . Gestützt
auf ein bravoure Technik , versteht sie alles Mmi -
kalische geuial zu erfassen und steht der jungen
Dame sicher noch eine große Zukunft bevor . Es
sei dabei das vom Orchester gesvielt « , sehr an¬
sprechende Menuett , eine Komposition von Frl .
Maner , ganz besonders erwähnt . Herr Direktor
Scherer dankte den Mitwirkenden mit herz -
licheu Worten für die dargebotenen künstlerischen
Genüsse , und nachdem Frl . Körner eine von
einem alten treuen Mitglied des Vereins ge-
stiftete Gießkanne lnnr für den Kassier bestimmt )
in humorvoll -poetischen Versen , gedichtet von
Frau Privatier Printz , dem Verein über -
reichte , fand der offizielle Teil des Programms
seinen Abschluß . Es folgte die im «Äartenbau -
verein übliche Pflanzenverlosung , der sich ein
Tanz anschloß , «voran sich Jung und Alt recht
lebbasi beteiligten . Tie in allen Teilen qnt
verlanfene Veranstaltung bewies , daß es die
rührige Vorsiaudschaft wieder einmal verstanden
hatte , den Mitgliedern des Gartenbauvereins
eine recht gennßreiche Abwechslung zu bieten .

A . R.

Amtliche Nachrichten
Ernennungen . Versenunaen . .̂ uruheieftuugeli

der pianmnntgcu Beamten .
Ans dem Bereich des Ministeriums des Innern .
vrnannt : Be rw a l tu ngSassiften > Albert S i >» i a » e r

in Bruchsal zun , Berwaltungsfekretär .
v,n den Ruhestand verfetzt : Polizeihanptwachtmeister

Karl Beile in Mannheim . Polizeikommissär Bal -
ifjafni' ä c n 11 d) in Heidelberg.

Wetiernachrtchtenvienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsrulie .

Moniaa,
j2ajanuar . 1930 ( 8 n mqs

Unter dem Einflüsse des über Südosteuropa
liegenden hohen Druckes behielten wir die meist
heitere , trockene Witterung , deren Temperaturen
in der Ebene durch Ein - uud Ausstrahlung be¬
stimmt werden . In der Höhe herrscht sehr
starke Temperaturnmkehr ( Feldberg heute früh
pluS 8 Grad ) .

Die atlantischen Zyklonen ziehen wie bisher
nach Nordosten ab . Auch die nächste wird vor -
derhand noch keinen Einfluß aus unsere Witte -
rung nehmen . Später werden jedoch die weiter
südlich ziehenden Depressionen uuser Gebiet wie -
der erfassen .

Wetteraussichten für Dienstag , den Lt . Ja -
uuar 1S3V : Fortdauer des meist heiteren und
trockeneu Wetters . In der Ebene Nachtfröste
und vielfach Morgennebel . Tagsüber mild . Ge¬
birge in höchsten Lagen Temperaturumkehr .

Wetterdienst des Frankfurter Unioersitäts -
Instituts für Meteorologie und Keoviiysil
Witterungsauosichten für Mittwoch : Noch

keine wesentliche Aendernng abzusehen .
Badische Meldungen .
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Standesbuch-Auszüge
Todesfälle und BeerdignngSzeite » . 18 . Jan . : Lohanu

D o s ch . Witwer , Maurer , all 82 Fahre . Beerdigung
am 21 . Jan . , l2 .gv Uhr . Jakob Hochdörfer . Ehe -
mann , Weiureilcnder , alt SS Jahr «. Beerdigung am
21 . Jan . 15 .15 Uhr . Ludwig S i g r ! st . Ehemann ,
Hilfsarbeiter , alt 62 Jahre lMühlburg . ) Emma
R o st . alt 38 Jahre , Ehefrau von Karl Rost , Post -
sekretär . Beerdigung am 21 . Jan ., 13 .15 Uhr . Heinz ,
alt 7 Mon . . Vater Albert Ratzel , Mechaniker . Be -
erdignng am 21. Jan . , 14 Uhr . Wilhelm Helbex ,
Witwer , Buchbindermeister , alt 58 Jahre . Beerdigung
am 21 . Jan ., 15 .45 Uhr . Herbert Schill , ledig .
Bankbeamter , alt 27 Jahre Elisabeths Schenkel ,
alt 78 Jahre . Witwe von Heinrich Zchenkel , Buch -
Halter . Beerdigung am 21 . Jan . 14 .45 Uhr . — lg . Jan . :
Carolina H n in in e l , alt 51 Fahre . Ehefrau von
Konrad Hummel , Wcrkbclfer . Beerdigung am 21. Jan ..
14 Uhr . Heinrich k i fe Xi n g . Witwer , Privatmann ,
alt 77 Jahre . Feuerbestattung am 22. Jan .. 11 .30 Uhr .
Anna Marie Schwarz , alt 75 Jahre , Witwe von
Johann Schwarz . Buchhalter . Beerdigung am 22.

'
Jan . ,

14 .30 Uhr . — 20. Jan . : Gustav Richter . Ehemann ,
Äanzleifekretär a . X . . alt 56 Jahre . Feuerbestattung
am 22. Jan . , 13.30 Uhr .

Die weibliche Kriminalpolizei.
Wie sie arbeitet und wie sie nicht arbeiten sollte .

Wie werde ich Kriminalbeamtin ?
VdD . In letzter Zeit ist vielfach von einem

neuen Frauenberuf die Rede gewesen : das ist
die weibliche Kriminalpolizei . Die wenigsten
können sich allerdings etwas Rechtes unter die -
fem Beruf vorstellen . Für sie ist der Kriminal -
beamte der Mann , der hei der Verfolgung straf -
barer Handlungen dem Verbrecher auf den Fer -
sen ist , sie häufig unter Lebensgefahr festnimmt
und der gerechten Strafe zufuhrt . Ihnen ist es
uucrklärlich , wie dieser doch scheinbar typische
Männerberuf von einer Fran ausgeübt werden
soll . Dazu ist zu sagen , dah die direkte Ver -
solgnng eines Verbrechens uud seine Festnahme
nur einen verschwindend geringen Teil der kri -
minalistischeu Tätigkeit ausmacht . Die Haupt -
arbeit liegt vor oder nach der Festnahme des
einer Straftat Verdächtigen .

Zuerst ist vielfach durch Vernehmuugeu von
Zeugen usw . festzustellen , wer überhaupt für
eine Straftat als verdächtig in Frage kommt .
Daneben ist sonstiges Beweismaterial — mau
denke nur an den Indizienbeweis — zu sam -
melfl . Anch späterhin sind znr

'
Ueberführung

des Verdächtigten eingehende Ermittlungen , da -
runter zum große » Teil wieder Vernehmungen
zn tätigen . Wenn auch nicht bei der Festnahme

des Verbrechers selbst , so kann bei dieser Ver -
nehmnngstätigkcit gerade >

die Kriminalbeamtin .
wenn sie richtig ausgebildet ist , recht Ersprieß -
liches leisten . Mau wird zugeben müssen , daß
z . V . bei der Vernehmung jugendlicher iveib -
licher Personen uud Kinder insbesondere inso -
weit dieselben als Zeugen benannt sind , diese
Personen zu dem weibliche » Krimiualbeamteu
vielleicht mehr Zutrauen haben , wie zu ihre »
männlichen Kollegen . Dasselbe gilt anch . soweit
Kinder , insbesondere Mädchen als Täter für
irgendwelche Straftaten z . B . Diebstähle in
Frage kommen . Sehr ersprießliche Arbeit kann
die Kriminalbeamtin anch bei der Vernehmung
weiblicher Personen leisten , wenn es sich um die
leider nur zuviel vorkommenden Sittlichkeits -
delikte handelt . Die Frau als Zeugin wird ans
diesem schwierigen Gebiet der Frau als Krimi -
ualbeamtiu eher Umstände anvertrauen , die sie
dem männlichen Kriminalbeamten aus Scham¬
gefühl verheimlichen würde .

Soweit der Einsatz der weiblichen Kriminal¬
polizei sich anf diese bisher genannte Tätigkeit
beschränkt , die noch durch

die Fürsorge für jugendliche Personen
ergänzt werden kann , wird mau mit ihrer Tä -
tigkeit voll und ganz einverstanden sein können .
Leider sind in letzter Zeit mehrfach Klagen laut
geworden , daß die weibliche Kriminalpolizei , in
wenn auch vielleicht verständlichem Diensteifer ,
über dieses Ziel ihr augemessener Tätigkeit hin¬
ausschießt . Tic weibliche Kriminalpolizei sollte
es im eigensten Juteresse vermeiden , sich in
ihrer Tätigkeit zu sehr auszudehnen . So er¬
scheint es schon nicht mehr angebracht , daß die
weibliche Kriminalpolizei jugendliche männliche
Beschuldigte , etwa im Alter von 17 Jahren an ,vernimmt . Der jugendliche Straffällige iu die -
seni Alter ist leider , wie die Erfahrung zeigt , oft
genug nicht mehr als so harmlos anzusehen , wie
der Außenstehende geneigt ist anzunehmen . Ihm
kau » die weibliche Kriminalpolizei in ihrer
Vernehmnngstaktik nicht gewachsen sein . Eine
Vernehmung einer solchen jugendlichen mann -

lichen Person verlaugt , wenn sie erfolgreich sein
soll , daß der vernehmende Kriminalist aus den
zu Vernehmenden einen gewissen Eindruck
macht . Das kann uur der männliche Beamte ,
insbesondere wenn es sich um einen älteren Be¬
amten Haubelt . Wer iu Kreisen jugendlicher
Rechtsbrecher herumgehört hat , der wird die dort
verbreitete Ansicht gesunden haben , daß

die Vernehmung durch die weibliche Krimi -
nalpolizei nicht ernst genommen

wird : damit ist aber die Möglichkeit eines Er -
folges nicht mehr gegeben .

Als Entschuldigung mag es dienen , daß eben
diese nene Eiurichtuug vou ihren Vertrete -
rinnen und auch ihren Befürworter » besonders
hervorgehoben werden soll , um ihre Notwendig -
keit zu beweise » , die ja vielfach vou iveiteren
Kreise » » och nicht eingesehen wird . Das ist be-
danerlich , denn es dient nur zur Diskreditie -
ruug einer Einrichtung , die richtig eingesetzt ,
wirklich Ersprießliches leisten könnte . Nur in
solchem ^ alle kann die weibliche Kriminalpolizei
eine lvünschenswerte Ergänzung der männlichen
Krimiualpolizei werden . Man muß sich klar
sein darüber , daß immer und in jedem Falle die
Hauptlast der kriminalistischen Tätigkeit aus
dem mättillichen Kriminalbeamten ruhen wird :
und es ist der größte Fehler , den man der All -
gemeinheit und nicht zuletzt auch der weiblichen
Kriminalpolizei an tu » kann , wenn man sie aus
ihrem ureigene » Ausgabengebiet in ihr Wesens -
fremde Arbeitsgebiete übernimmt .

Es wird interessieren , anch kurz über de »
Werdegang des weiblichen Kriminalisten

nuterrichtet zu sein . Die Bernfslansbahil im
Einzelne » zu schildern , dürste ja zu weit führen .
Es fei hier nur gesagt , daß die Laufbahn der
weiblichen Kriminalpolizei mit der Kriminal -
Sekretärin beginnt . Der Anstellung als solcher
geht eine längere Zeit dauernde Ausbildung in
den verschiedensten Polizei - uud Kriminal -
dienststellen als Kriminalsekretärin auf Probe
voraus . Nach Ablegung eines Examens findet
dann die Ernennung zur Kriminal '

ekretärin u .
die endgültige Anstellung statt . Wer sich als
Kriminalsekretärin auf Probe melden will , muß
bereits auf eiue mehrere Jahre dauerude Tätig¬
keit als Fürsorgerin zurückblicken können .

Mitteilungen des Äao . kandestheaters .
Die fantastische Operette „1001 Nacht " vo »

Johann Strauß beivährt immer noch ihre alte
Zugkraft und kommt am Mittwoch , den 32 . Jan «
nnd Humperdincks Märchenoper „Häusel und
Gretel " nebst der Tanziuite aus dem Ballett
„Der Nußknacker " von P . Tschaikowsky a «
Donnerstag , den 28 . Jan . , zur Wiederholung -
Am Sonntag , den 2V . Jan . , geht Mozarts
„Figaros Hochzeit " in Szene .

Für den 9 . Februar befindet sich die hier noch
unbekannte komische Oper „Die Briganten
<les brigailösj von Jaqnes Offenbach in Vor¬
bereitung .

Äeranttaltungen .
Eolosseum . Die Direktion bittet un ^ um Auin .tb .'»«

folgender Zeilen : Wie bekannt , gastiert zurzeit (Älauer ^
Rvoal - Btidgets -Theater „ j,llein aber Oho ", umrahm !
vou einem erstklassigen BarietSrirograinm von Welt -
ruf , im öolosseum . Die vollbesetzten Hauser und bei
allabendlich nicht endenwollende Beifall zeigten a»
besten , wie fehr dieses neue Programm dem Publikum
gefallt . Auch Sie müssen diese kleinsten Menfchen der
Welt in ihren vielseitigen und bewundernsiverten Dar «
lnetuugen gesehen haben . Die EUern werden beso»-
derö daraus aufmerksam gemacht , dab die rleinen Leu >
chen Mittwoch und Samstag . ,i achmiit .it , s 3 .30 Uhr .
zu halben Eintrittspreisen , herrliche Märchen
„ Schneewittchen und die lieben .̂iw ^rge " ' U «abelhaster
Aufmachung hinsichtlich Dekorationen und Kostüme - ut
Aufführung bringen Das Mimben erhält feinen be¬
sonderen Reiz dadurch , daß ' amUichi Zarsteller wirk -
liche Zwerge sind und so das >nize Stück zur Wirk -
lichkeit und zu einem Erlebnis wird . Wenn S .-ie Ihre »
Kindern eine wirkliche Fronte bereiten wollen , so
lassen Sie dieselben diese Märchenvorstelluna veiuct ' N.
Am letzten Samstag war das Theater vollständig aus -
verkauft , so datz Hunderte ke ' nen Eiulatz mehr finden
konnten Lassen Sie diese aünstigr Gelegenheit n -.&t
unbenutzt vorübergehen , denn es bietet sich Nicht mehr
so schnell Gelegenheit , dies« Zwerge in ihrer orccht -
vollen Märchcnvorftellung in sehen ' oür olle Vor¬
stellungen . auch für ine Abendnorstellungeu , sind Kar -
ten in der Borverkanssstelle , Zigarrenhuus Meyle ,
Waldstratz « 3t , den gamen Tag zu haben .

Geschäftliche Mitteilungen.
Was ist Gallsvach ?

Sür diejenigen , denen der Name Zeilleis ^ SallspaÄ
fremd ist, sei hier nur kurz angegeben , was dort vor
sich geht , warum der Name Gallsvach für all « Zeirett
verbuuden sein wird mit dem einschneidenden Wende »
punkt eines neuen Heilverfahrens Besondere Strah «
lenbündelung von Hochfreouenz -Röntgen - und Helnrm -
strahlen werden der leidenden Menschheit dort nutzbar
gemacht . Die Erfolge sind derartig verblüffende — es
sind unendlich viele Salle von Krauten , di« an unheil¬
barem Leiden litten und „aufgegeben " waren , geheilt
oder wenigstens wesentlich gebessert worden —. d «fe
das kleine Gallsoach zum Wallfahrtsort für viele Hun ->
derttansende Krank « im Fahre geworden ist. Täglich
werden in Galle Vach durchfchnilU .' ch »wei - bis drei -
mausend Krank « behandelt und einer dreimaligen Be -
strablungstur unterzogen . (Mau beachte di« Anzeig «
in der heutigen Nummer .)

Ein gewagter Versuch ,
wird jeder Laie denken , für den Wissenden aber k«i<
Wagnis : Ein Mediziner — ein Nota » wurde hinzu »
gezogen — stellte fest, daß nach Ittägigem Gebrauch
das Haarwasser „Siloikrin -Kluid " ( bei kurzgeschorenem
Haar , ein Teil behandelt , ein Teil unbehandelt ) ein «
25—40vrozentige Haarwuchs steige rung hervorbrachte .
Notariatsakt im Abdruck liegt jeder Packung Haar »
Masser »Silvikrin -Flnid " bei In den eiiischlägige »
Geschäften verlangen Sie bitte ausdrücklich „Silvikrin -
Fluid " Ter geschältsgeivandte Detaillift wird , falls cr
diese Marke nicht um Lager hat , zu prompter Ailschai -
fnitg bereit sein . Man beachte den heute unterer Ge -
samtauflage beiliegenden Prospekt der Siloikrin -Ber -
trieb G . m . b . H .

Tagrsanzeigev
Nur bei Aulgabe von Anzeigen gratis .

Dienstag , deu ZU Januar 1930.
« ad. Lanbestbeater : 20—22% Uhr : Gastspiel Mad »

Cbristiaus — Ernst Deutsch : „Hasard ".
Ealoffeum : 20 llhr : Royal -MidgciS - D >e.iler und das

übrig « Barieivprogramm .
Bad . Lichtspiele !« on»crthaust : 20.30 NSr : Soll und

Haben .
Residenz -Lichtspiele : Herrin der Liebe . 17 .30 lihr : Be¬

such Madn Christians im Resi .
llnion -Thcaier : Wildschütz Jennerwein . Beiprogrimui -
Schauburg : Der Dieb von Bagdad . Beiprogramm .
Kaffee Odeon : Nachmittags und Abends : Balerwn

Schumakosf : Karl Bernhard .
Künftlerbanösaal : 20 Uhr : Damcn --Bo "irrg ron stroN

Krägeloh -Köln über : „ Wechseljahre , ihre Be -
schwerden . ihre BcrhiUititg " .

JÜKJiaukz

GELEE

Hasard . Schauspiel von Henry Bernstein . lGastspiel Madq Christians .)
Robert vo » Chaveroi , verspielt » icht » ur das

eigene Bermöge » , sondern auch andrer Leute
Geld ii » d wird zum Diebe . Der vornehme
Harfaröeur ist mä » » lich entschlossen , im äußer -
ste » Falle die vom Ehrenkodex geforderte Kon -
sequeuz zu ziehen . Noch bleibt ihm eine knappe
Frist . . Helene Brechebel , seine Geliebte
eine verheiratete Frau , versucht , die eiforöer »
liche Snmme — tföOOOO Fres . — herbeizuschaf¬
fen . Es bleibt ihr die Wahl zwischen drei Mög -
lichleiten : sie könnte einem Juwelier ihren

« chmuck verpfänden : könnte Papa , de» Baron
Lebonrg . der sie in eine öde Ehe zwang , uw
Oilfe angehn , — sie setzt Himmel » » d Holle i»
Beivegllilg . de » Geliebte » zu rette » . Alles ver -
gebeils ! — I » höchster Seelennot tut sie
einzig » och übrig bleibende » , verzweifelte »
schritt : sie gibt sich dem reiche » Bette . . Amo -
deus Leborg . hiu . . Äber das Opfer kam «U
spät . Als sie mit dem dafür empfangenc>l
Scheck zu dem Freunde eilt , hat dieser sich be-
reits den Snhuetod gegeben
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Das Oinkelsscherbener
Eisenbahnunglück .

Das gerichtliche Nachspiel.

Augsburg . 20 . Jan .
Unter starker Beteiligung von Publikum und

Presse begann heute vormittag vor dem Erwei -
krten Schöffengericht Augsburg die Verhand¬
lung wegen des Dinkelscherbener Eiseirbahnun -
^ ücks, bei dem am 31 . Juli 1928 18 Per -
» neu i I) r Leben eingebüßt hatten und

'c"i7 Personen verletzt worden waren . Ange -
sind der Hilssiveichensteller Michael Hüh¬

ner aus Tinkelfcherben als Hauptangeklagter ,
'erner Oberwerkmeister Michael A m l e r -Augs -
^>rg . Betriebswerkvorsteher Christ . Wieden -
da u e r - Augsburg , Reichsbahn -Oberinspektor
Adalbert Ka r n e r -Angsbnrg nnd Lberwerk -
Deister M ii l l e r -AngSbnrg . Zu der VerHand -
mng sind 28 Zeugen und 5 Sachverständige ge -
Hcn . Den Angeklagten wird zur Last gelegt ,

das Unglück durch Fahrlässigkeit verursacht
»u habeil . Hübler habe aus Unachtsamkeit unt »
Zerstreutheit eine wichtige WeichenumsteNung
Unterlassen , dem Fahrdienstleiter eine unrichtige
Keldung übermittelt nnd daraufhin den ans die
!ei> unrichtige » Vorgängen beruhenden Befehl
«es Fahrdienstleiters ausgeführt . Dadurch fuhr
öer Personenzug Sil mit unverminderter Ge¬
schwindigkeit anf dem falschen Gleis in die Sta -
'>oii ein und auf den Güterzug ans , wodurch
°os folgenschwere Unglück entstand . Den llbri -
9? !, Angeklagten wird vorgeworfen , daran
Schuld zu sein , dafc die Einrichtung der Ele -
^ e » te eines Kurbelapparates im Behelfswerk II
W ) ( in Ordnung war . bei deren richtigem Funk -
Monieren der Zusammenstoß ! trotz der uurich -
tigen Weichenstellung nicht häte erfolgen können .

Auf Antrag des Verteidigers wurde vom Ge-
•
j
' dff beschlossen , heute nachmittag in Dinkel '

cher -
beii einen A n g e n f ch e i n t e r m i n anzusetzen .

Der Hanptangeklagte Michael Httbner ,
^ r an dem Unglückstage das Stellwerk bediente
Und Bater von fünf Kindern ist , sagte ans , daß

damals eine furchtbare Hitze in der Stellwerk -
statte geherrscht habe . Durch die Sorge um seine
schwerkranke Frau , die wenige Monate nach dem
Unglück gestorben ist , sei er stark hernnterge -
kommen nnd vergeßlich geworden . Als der be-
schleunigte Personenzug gemeldet worden sei .
hätte der Fahrdienstleiter den Befehl gegeben ,
für den Personenzug die Fahrstraße aus Gleis 3
zu stelle » und das Einfahrtfianal Sit aeben . Dies
habe Sübner getan . Der Apparat habe fnnk -
Moniert . Daß die Weiche falsch gestanden habe ,
habe er erst später bemerkt . ? a sei es aber
schon zu spät gewesen .

Ein Gcheinioier
verursacht eine Panik .

WTB Neuyork . 20 . Jan .
Wie aus Queretaro gemeldet wird , kani eS

dort bei einer Beerdigung zu einer riesigen
Panik , da der Sarg in dem Augenblick , wo er
ins Grab hinabgelassen wurde , zerbrach und der
Totgeglaubte , der nur scheintot gewesen war ,
aus den Trümmern heranskletterte , um sofort
vom Kirchhof zu flüchten . Die Menge ergriff
schreiend vor ihm die Flucht . In dem Getüm -
mel , bei dem sich Grabmonnmeute und Einfrle -
dignngen als gefährliche Hindernisse erwiesen ,
zogen sich zahlreiche Personen nicht nnerheb -
liche Verletzungen zu .

Die Schwiegermutter
erfchlaaen .

dz. Wackernheim ( Rheinhessen ) . 20. Jan .
Der Arbeiter F ^anz Xaver März aus Dur »

l a ch ( Baden ) , der seit etwa einem Jahr bis vor
einigen Wochen hier beschäftigt war . hat gestern
die Mutter seiner Braut erfchlaaen . Der Täter
war mit dem Mädchen zu Weihnachten bei
feinen Eltern gewesen und war auch nach Neu -
jähr , nachdem er sich einige Tage in Wackern -
heim aufgehalten hatte , nach Trier gefahren , nm
Arbeit zu suchen . Bon dort ans teilte er aus
einer Karte mit , baß er am Sonntag , den
IS . Januar iu Heidesheim ankomme und keine
Braut treffen wolle . Statt des Mädchens ging

jedoch der Vater nach Heddesheim , wo er dem
März aber anscheinend versprach , daS Mädchen
schicken zu wollen . März wartete in Heidesheim
jedoch vergeblich . Heute früh um 3 Uhr erschien
er in Wackernheim im Hanfe seiner Schwieger -
eitern . Aus dem Wege durch den Garten faßte
er . wie er angibt , den Entschluß , die Mutter des
Mädchens zn töten . Er nahm ein Rundholz ,
das mit einer Art Schürhake » versehen war .
Mit diesen , Prügel will er die Frau erschlagen
haben . Das Instrument konnte aber nicht ge-
künden werden , so daß anzunehmen i >

't haß es
der Täter unterwegs weggeworfen hat .

Ein Geparatistensührer
als Kläaer .

WTB . Köln . 20. Jan .
Der Separatistenführer M a t t h e s hatte

gegen de » Herausgeber unö verantwortlichen
Redakteur der Zeitnngskorresvonöenz „Das
Rheinland "

. Dr . Paas . einen Prozeß wegen
Verstoßes gegen , das Pressegesetz angestrengt .
Dem Verfahren , das heute vor de »? Amtsgericht
in Köln ausgetragen wurde , lag folgender Tat -
bestand zugrunde : Dr . Paas hatte sich Ende des
vorigen Jahres in eirlge » Nummetn seiner
Korrespondenz auf Grund einer Veröffent -
lichung Kurt Tucholskys eingehend mit der Per -
sönlichkeit des Matthes beschäftigt . Gegenüber
Auslassuugsu Tiicholskus wie : Es sei wichtiger ,
daß das deutsche RechtSgefühl wieder wach -
gerufen würde , als um die Frage zu streiten ,
ob die Rhüinprovinz deutsch bleibe , oder : Es
sei geradezu ein Skandal daß Matthes die Rück -
kehr nach Deutschland verweigert werde , hatte
Dr . Paas n . a . an den blutigen Sonntag tn
Düsseldorf und den vor einem französischen Ge -
richtshof ausgetragenen Schnpoprozeß erinnert .
Der in Paris lebende Matthes hatte daran !
unter Berufung auf § 11 des Pressegesetzes Dr .
Paas eine Berichtigung eingesandt , die dieser
zwar auch abdruckte , jedoch mit einem Kommen -
tar versah , in dem er erklärte , daß er trotz der
Berichtigung die in dem früheren Aufsatz gegen
Matthes anfgestellten Behanptnngen voll an, -
recht erhalte .

In der mündlichen Verhandlung ging Dr .
Paas in einem Ueberblick näher auf die ganze

Angelegenheit MattheS ein . der als Redakteur ,
der „Fackel " in Frankfurt a . M . wegen v«r °>
schtedener Straftaten von der Staatsanwaltschaft
gesucht , ins besetzte Gebiet geflohen und dort
in der separatistischen Bewegung iu führender
Stellung wieder aufgetaucht war . Dr . Paas
sagte weiter , daß er seit Jahren aus lautersten
Motiven ssch im antiseparatistiichen Sinne be-
tätigt habe und deshalb auch in der Smeets -
Zeit ius Untersuchungsgefängnis habe wandern
müssen .

Das Gericht kam dem Autrage des Vertreters
der Anklagebchörde entsprechend zu eine ?»
Freispruch des Angeklagten , was wir *ßr
ganz richtig halte » , den » das fehlte gerade noch ,
daß das Separatistengesindel das uuter dem
Schutz der französischen Bajonette schwerstes
Leid über nnsere linksrheinischen Volksgenossen
gebracht hat , sich jetzt von deutsche » «Berichte «
felue Unschuld bestätigen läßt .

Lüneburg klagt
gegen die Bombenteger .

WTB Lüneburg , 20 . Jan .
Die städtischen Körperschaften beschlossen auf

Antrag des Magistrats , die Schadenersatzklage
gegen die Beteiligten an dem zweiten Lünebur -
ger Bonibenattentat anzustrengen , da durch das
Attentat aus das Regierubugsgebäude sämtliche
Fenster des gegenüberliegenden Rathauses zer -
trümmert und auch Beschädigungen am Mauer -
werk verursacht worden waren .

Personenzug überfahrt
einen Kraftwagen .

TU . Mainz , 20. Jan .
Am Montag 18 .12 Uhr wurde an einer Kreu¬

zung der Eisenbahn Buchschlag —Sprendlingen
lKreis Ofsenbach ) von dem Personenzug 3918
ein Personenkraftwagen überfahren , Dabei
wurde e i u e Frau getötet . Drei Personen
erlitten einen Nervenchoe und wurden dem
Krankenhaus zugeführt . Der Chauffeur und
ein zehnjähriger Knabe blieben unverletzt .

piMveli
» ii>r einfacher «, hiesige

werden ttichti
Wittschast

>« ae

Pächtersleute
csucht . Ausreichende Nittel für !>en
'etrieb und zur Stellung einer Kaution

? edmsuna . — Angebot unter Nr . 141(1 ins
»Zsblattburo erbeten .

3
r
Zimmerioohirg .

^ Itwohnunaj i n gut .
der Öiistadl geg .

Jtofiigc Abfindung i .
? cn"U' iiunfl nn Woh -
? Ung?berecktigten auf

Avril ds . wahres
a, »u vermieten .
Med . imt . Nr . 1366

Taablattb . erbet .
Ein schönes

leeres Zimmer
dem Garten ge -
mit Kochgelegen -

T " irri ei meine Per ?
N vermieten Näheres^ klschstr. 25, Büro .

2 Blmmermofinn .
beichlagnabnieirei . 4 .
Stock , etwas schräg
in gutem Hause , mit
^ nsnng . bester , lveft »
licher , zentral Wohn¬
lage . auf 1. Febr . od .
svät . an Einzelverson
oder ruhiges Shevaar

m vermieten .
Angeb . unt . Nr . 13B8
inö Tagblattb . erbet .

Möbl. Zimmer
z« vermieten

Durlacher - Allee 20 . II .
i od. t sreundl. nn-

" «niertes Wohn - und
Schlafzimmer m Zen¬
tralheizung zu »er -
n»ietr » Kaiser - Allee
Nr . S9 . 4 . Stock .

GALLSPACH
Das erste w

'ssenschatll. Radium -Bestrahlungs - Insltul Karlsruhe
nach Gallspacher Methode unter ärztlicher Leitung von

ChefantMedizinalrat Dr . med. Wö f!ing»r sowie desstn Assistenz- u Facharzt Liebherr

EröffnungMitt(0Odit den ZZ.Januar
9 Uhr oarmlttass . Walcfttr . 39 . nächstd . Passage

Ueber die aufsehenerregenden Heilerfolge an hinzugeströmten hoffnungslosen Kranken

aus fast allen Ländern der Welt wurde in Fach - und Tageszeitungen ausführlich berichtet .

Es sei hier nur ein Auszug aus dera Anwendungsgebiet gegeben :

Lähmungen jeder Art , Ischias , Muskel - und Gelenkrheumatismus , Magen -
und Darmstörungen , Stoffwechselerkrankungen (Zuckerharnruhr , Gicht etc .)
Neuralgie , Neurasthenie , Herzneurose , Schlaflosigkeit , Arterienverkalkung ,
Ekzeme , Hämorrhoiden , Leber - , Gallenstein - und sonstige Driisenleiden
(Kropf , Basedow ) . Verjüngungskuren , Fettsucht , Erkältungskrankheiten ,
Blutarmut . Bleichsucht , Skrofulöse , Beschwerden der Wechseljahre , Haut -
leiden , Kcpfschuppen , Migräne , Rachitis , Katarrhe der Bronchien , des Halses ,
der Blase , Grippe , vorzeitiges Altern , Schwäche aach Krankheiten und

Operationen u. a.

DbS Behandlungshonorar beträgt Mk . 3.- für eine Bestrahlung mit sämt-
liohen Apparaten nach Zeileis-Gallspaoh. Hinzu kommt bei Beginn der
Kur die Arztliche Untersuchung , tflr die Mk. 2.- berechnet werden.

GALLS FACH - INSTITUT
Telefon 6267 Waldstralle 39 , nächst der Passage Telefon 6267

Kein Masgep betrieb * Eipzclbeh aadlung

lägllCh Sp . ach - nnd Behandlung . « » t : 830 - <3 nod 2- 6 Uhr täglich

Anmeldungen können letst schon an obige Adresse erfolgen Auskunft über Krankheiten
aller Art wird im Institut bereitwilligst ertei t Kriegsbeschädigte , Kleinrentner und
Unbemittelte finden u . U . besondere Berücksichtigung -

N B. Nicht zu verwechseln mit ähnlich klingenden Instituten

Jjifio # CfrUfii :
Rheum ajensit ! Um amicw hm$1!

Jrii erkläre hiermit , meine rheumatischen
Schmerzen , 3fchio » unA hexenIchuü nach S «.
brauch es Nheuma - Eenstt verschwunden sin » .
3ch habe vielerlei versucht , allerlei Pflaster ,
Einreibungen un » Sergleichen . Rheuma *
Sensit war Aas Beste .

Wilhelm Dietrich j»M.
« keurna . Senstt d .N.P. Nr . -W30M wir » viel-
»ausen »sach gelobt und «rztlich empfohlen ,
di « Tube kostet 50 Pfg ., üie ovppeltube
NM. I .5d. Nkeuma - Sensttist in allen Apotheken
un » drvgerien erhältlich . Machen Sie einen
versuch , vestimmt zu habe « :

vroLfrio .1. NvrronstrsIZg ZZ.
Fidelitas -Drogeric Otto Fischer . Karistraße 71 .
Drogerie Conrad Gebhard . AuKartouslraße 24
Drog enhandlung Philipp Menges Durlnohflr Allee 35 .
Drogeric Wilh . Tscherning . Amalienstraßo 19.
Drogerie Adolf Vetter . Zirkel 15 .
Drogerie Wal «. Jollystraße 17 .
Beiertheim : Mann 's Ceiitral -Drogerie . Br «>itestr . 47 .
Mühtburg : Merkur - Drogerie W . Hofmeister , l ' hilippstr .14 .

Schöne
BimmecrooDng.

in Neubau «Rüvvurr »
mit od . ohne Mani . .
Bad . Loggia und all .
Zubeb . a . 1 . Avril od.
irüh . »u vcrm . vi » 0"'

,
« . Nr . 1348 i . Tagbl .

Murtcnimnö, Rabu -
bolSniiK«. einstöckig
2 Zimmer. Kilche
u . Keller sür SS Jt an
rub Mieter abzugeb .
Ängeb . unt . Nr . 134«
ins Taablattbiiro erb .
Ein Smck von

» aiserilrakie l ««, III .
N- räumiaeS Limmer

lFernIvrechei ! möbl
^u vermiete n

Zn vermieten : ein
leeres Zimmer , 4 . St .,
Borkktr . 4N. l , Anzui
mora 9~ - ll Uhr und
abends von ö—8 Uhr .

baden
mit ffierfftätte nnd
Lagerraum , in »uter
GclckästSlaa « . für ied
Meschäfi geeign . . NLlii '
der Hanvtvost . auf
L'ibrnar oder März

, n vermiete »
Angch . unt . Nr . 1369
ins Taablattb . «rbe !>.

WsSM
3 Zimmemolmg.
m . Küche . Bad Zen -
tralvc ' g . a . 1 . Avril
gel von StaatSbeain -
tili . Eilangrb . m . Prs .
u Nr 1365, i . Tagbl .

2-3 Zim .-Mng .
im Preise bis zu 60 M
sofort oder kviiter aei .
Angebote unter Nr .
1»S7 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Kapitalien
Geld an jedermann ,

auch an Damen , er -
balten f»l . Personen
Darlehen ans '6 bis
I Zabr gesell Möbel -
ficticrö-ctt . Gebaltsab -
tretnng oder Bürgen
sowie Onvotbeken och .

M . Biilkel .
Gellerlstraft «' 27 . II . ,
verlängerte Goetbestr .

instituts - und Privat
MMei - ös !«
anftjnletltcn duich

jAugust Schmitt
Hvnothckoii .

J7«"«iCb » tt

Tel . 2117 - gegr . 1879.

ASM Nächsten verdienst
für iuitftc . redeaew . Herren mit guter Garde¬
robe b? i angen . Privatbesuch . Leichtestes
Sinarbetten dur » aecignete Kräfte . Vor -
stellen mit Panieren Dienstag 4 —5 . ilbr .
Waldstratzc Ä lHviel Rotes Ha »
»tmmerj .

Frühstücks -

Angenhans
Nähe Hauvtbabnhof .
mit l yü Zinimerwol »-
nnng it :<x 4 Zimmer »
wohnung Eine 4 Z .°
Wohnung bei « aus -
abswliik beziehb Preis
3? OOfl JC, Anzahlung
80!*1 .U . Angeb . unter
Nr 1414 ins Tag -
blanbüro erb « « n .

Schreiwoschv . 80
M an

A . Seil « , Waldstr . 66.

Büfett t . nuhbaum .
ertrn Stück . 120 -H .
Büfett eich., elg . ltiir .
Svicgelschrank , eicfie .-t.
Waschkomm . in . Svie -
fli' l it . Marin . , weih ,
ein (5haiselong . 36 .M.
Flurgarderoben v 25
M an . vol . Vertiko v.
25 M , saubere Betten ,
schränke , bei
S ch u st e r , im Hof .
Ludwigwilhclnistr . 18.

? ck>warz . . fast neuer

TuA -GeMaiiz.
f mitil Figur . Maß¬
arbeit . 40 .U . abzug .
Avrkftr . »7. pa « .. lks .

(Familien-Macfjricbten .
Vermählte.

Dr . Wilhelm Stoll — .vanna Stoll , geb .
Keßler , Heidelberg. — Heiilrich Geißler —
Therese Geißler , geborene Vogel , Schloß
Flehingen .

Geburten .
Rndols Binder und Frau Hilde, geb . Körbs ,

Pforzheim — Sohn .
\ Gestorben.

Georg Josef Volkert , Professor a . D . , Ra -
statt . — Marie Belz , geb . Bliß , Rastatt , 58
Jahre alt . — Dr . August Preetorius , Heidet-
berg, 75 Jahre alt . — Leopold Haas . Mann¬
heim , 50 Jahre alt . — Otto Münch, Mann¬
heim . 61 Jahre alt . — Alfred Schmitt ,
Mannheim -Waldhos , 23 Jahre alt . — Emil
? °hmann , Gärtner , Oberharmersbach , 28
Jahre all . — Nikolaus Haus , Organist und
Ratschreiber, Weingarten , 50 Jahre alt . —
Walburga Broß , Bühl , 54 Jahre all . — Ka¬
tharina Schweigert , geb . Wüst, Würm , 59
Jahre alt . — Katharina Maitz , geb . Kramer ,
Eutingen . 53 ^ ahre alt . — Berta Fricker,
geb . Bechler, Eutingen . — Frieda Brösamle ,
geb . Urschler , Pforzheim -Bröhingen . 48 Jahre

1 Paar fast neue

Smen - CWiesel
au u rtouftti .

Anzusehen b . Stö . sler .
Bernhardstr . 11 , vart .

lafelftlnoier
>Schi «dmaneri , gut er¬
halt . bill . zu verlaus .
Kronenstr . 51 . H . . IV .

pianvs
mehrere gebrauchte , v .
450 .M an , emvkiehlt
unter Garantie
Heinrich Müller .

Klavierbauer ,
SchiiSevftrakle Nr. 8.

3g . DmßelWndm
lkurzh .I . la Abstam¬
mt , na ' ätnmmbiiuin )
ja verfanse » .

V . Licht .
^ a ^l « ruhe -Da ' ' laiiden .

Kräinerftra ^e 23.

'inclitweibche » vräm .
Dtami » blllia abzug .

v . Ravel .
Augartenstrafte 73.

m IM
Elektr . 3tt "Inmt >c

mit Glasglocke , zirka
40 <?m Durchmesser , f.
SVi m hohes Zimmer ,
zu kaufen aeinchl . An -
geböte unt Nr . 1370
ins Tagblattb . erbet .

IvlIX

Kürschnere ^ 611111311(1
Erbnrlnrenstr «.RondellDl ,

berücksichtigt bei Ein«
kaufen die Inserenten d .
. Karistuber Tagbiattes "
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
9 ( 6 ) Prozent

AEG -Dividende .
Ter Aufsichtsrat der Allgemeinen Cleklrizitäts -

gcsellschast lA .E .G . ) in Berlin beschloß in seiner
Bilaii ',sitzling am Montag , der ans den 22. Februar
einziidcrufendeii o . G .B . sür das Geschäftsjahr 1928/
192U eine von 8 auf !) Prozent erhöhte Divi¬
dende vorzuschlagen .

Der Ilmsatz der A .E .G . selbst und deren Tochter -
gescllschastcii , deren »kapital sich vollständig in d^ r
Hand der A .E .G . befindet , ist im Berichtsjahr um
mehr als 15 Prozent aus über 580 Mill . Rm . Ii . B .
500 Mill . 91 in . ) gestiegen . Der Austragsbesiand be-
trägt »im neuen Jahr 250 Niill . Rm . gegen 285 Mill .
Nm , zur gleichen ^jeit des BorjahreS .

Eröffnete Uniitnric . Bad Dürkheim : iiorb -
ivarenhändler Jakob Tchmidt in Bad Dürkheim . —
Frankenthal : Ksm . Johann Baptist Linden -
incicr , ^ ränkenthal . — iv r a n k s n r t lMain >: Ssm .
Emil Oirtz , Alleininh . der Fa . Hirtz u . Wormser ,
Banniwollwaren in Frankfurt . — Lindau : lBo -
densee ! : Schreinermeister Joses Bischof iu HergenS -
weiter . — E d e n k o b e n : SSeinhändler Karl Heinz
Lintz , Edenkoben . — Freibnrg i. Br . : Kolonial -
ivarenhändler Walter Hekel in iiirchzarten . — Freu »
d e n st a d t : Gottlob Schmalacker , Schreinermeister
in Dornstctteu . —- W a l d s h u t : Gastwirt Gregor
Philipp zum Waldschlofi in Waldshut . — Zwei -
b r ü cl c n : Andreas German , Friseur in Zwei -
brücke » .

Eröffnete Bergleichsoerfahren . R a st a t t : Fa .
Eisenwerke Gaggena » A . -G . in Gaggenaif . —
Karl sruhe : Kaufmann SK «? Pinter in Karls¬
ruhe .

Berliner Nörie .
Berlin , 20. Jan . sFunkspruch . I Tie Börse erösf -

iu- te wieder in freundlicher Haltung , da au «
Provinz - und Publikninskretsen neue Kauforders
vorwgen . Das Geschäft war jedoch außerordentlich
still und die Spekulation schien eher zu Realisationen
geneigt . '.licue günstigere Momente lagen heute nicht
vor . Man verwies ans die weiter fortschreitende
Vclderleichteruug und die zuversichtliche Beurteilung
des deutschen Geldmarktes » ach Abschluß der Haager
Konferenz . In dieser Richtung wirkten die Ab -
machuugeu über die Mvbilisiernngsanlcihe nach . Ab¬
zuwarten bleibt allerdings , wie das Reich im lausen -
den Jahr die Verminderung seiner ' schwebenden
Schuld vornehmen wird , nachdem wlr uus bekannt -
iich im Haag verpflichtet haben , bis auf weiteres
keine neuen Ausländsanleihe » aufzunehmen . Die
aus der tirengcr -Anleihc hereinkommende « Beträge
dürften hier kaum ausreichen . Einen Dämpfer er -
hielt die freundliche Stimmung durch die wieder paf -
sive Außenhandelsbilanz von (5,9 Mill . 3im . im De¬
zember Die neuen - tictstoffpläne der Gelsenkirchener
Bersnverk ^ A . -G . wurden besonders im Hinblick aus
die Konkurrenz zu J .-G . Farben , deren Anteile dar -
aufhin heute niedriger einsetzten , vielfach besprochen .
Sie dc4ycti jedenfalls ans ein Stadium höchster Ak -

ttvität der Gelsenkirchener Gesellschaft hin . Tägliches
Geld war leichter . Der Satz ging aus 5— 7 Prozent
zurück . M ^natsgeld 7,5—9 Prozent . Warenwechsel
6,5 Prozent . Der Dollar lag schwächer . Kabel — Ber -
Cin 4 .1840. London — Kabel 4 .80% .

Unter dem verstimmenden Eindruck deS Rückganges
der Farbenaktien , die gegenüber ihrem ersten Kurs
insgesamt 4 Prozent verloren , gab das Kursniveau
allgemein nach .

Der Privatdiskont blieb trotz stärkerer Nach -
frage unverändert 0,25 Prozent .

Die Börse schloß nach weiterer Abschwächnng
etwas erholt

Hrankwrier Abendbörse .
Frankfurt , 20. Jan . lDrahtbericht . ) Still und

leicht abgeschwächt .
Anleihen : Altbesitz 5l,7S , Neubesitz 8,45 , 4 Dr .Schutzgebiete 3,20.
Bankaktie « : Allg . Dt . Creditaust . 122,25, Bariner

Bankverein 125, Berl . Handelsges . 188 , Eommerz u .Privatb . 159. Darmst . » . Nationalb . 243,25 , DeutscheBank nnd Diseonto -Gesellsch . 152, Dresdner Bank
152,5, Rci6,sbauk 294,5 .

Aergwerks -Aktien : Gelsenk . 142, Harpen 144 , IlseBergbau 248 , Kaliw . Aschersl . 213, Westeregeln 218,Klöcknerwerke 107,25 , Manneömannröhren 111,25 ,Mansselder Bergbau III , Phönir Bergbau 105,75,Rhein . Braunk . LM. Rhein . Stahl 121,25 , Ber .»iönias - u . Laurahütte 83, Ber . Stahlwerke 105.
Transportwerte : Oapaa 10« , Nordd . Lloyd 100.i »ndnktrieaktien : A .E .G . Stamm -Akt . 174,5, Berg -

mann Elektr . 213, Conti Hannover 153, Daimler
Motor 41,75 , Dt . Erdöl 107, Tt . Gold Scheidcanst .150, Dnckerhoss u . Widmann 85,25 . Cleftr . Licht n .ttralt 166,25 . Etzlingcr Masch . 33, J . -G . Farben 176,Felten u . «̂ uilleaume 12.3,5, Franks . Maschinen 50,Gesfürel 167,5, Goldschmidt Tb . 69,25 , Holz manu
99,75 , Junghans Gebr . 49 , Metallacs . 100, Miag 115,Rütgerswcrke 77.5 , Siemens u . Halske 294 .25, Ber -
cin f . chem . Ind . 83,85; Voigt u , Häffner 220, Zell -
üoff Aschaffenburg 150, Aku 124,5 .

Markte
Mannheim , Ä>. Jan . fDrahtbericht . i Produkten -

dürfe . Die Ermäßigung der argentinische » Forde -
ruugcn und die neuen Schwierigkeiten in den Nog -
genverhandluugen mit Polen ließen die Produkten -
börse Zurückhaltung beobachten . Verlangt wurden
für je 1l »0 Kilogramm , waggonfrci Mannheim , ohne
Sack , in Rm . : Weizen , inländ . 27,25 , ausländ . 29,50
bis 33 - Jnlandsroggeil 18,75—19 ? Jnlandshafer 16,50bis 17,50 : Braugerste 20—22 ; Futtcrgerstc 16,25—17,25 ;Mais mit Sack 16,75 ; südd . Weizenmehl , SpezialNull 40, WeizenanszugSmehl 44 ; Weizeubrotniehl 30 ;
Roggestmehl , 70—00 proz . Ansmahlnng 26,25—29,50 ;
Weizenklete , sein 8,25 —8,75 , grob 9,25—9,75 ; Bier -
treber 14— 14,50.

Berlin , 20 . Jan . iFuukfpruch . I Produktsndörse .
Tie Haltung an den ausländischen Gcireideplätzen
bat sich sür Nordamerika befestigt und erhöhte Eis -
Forderungen gebracht . Der Süden bleibt entgegen »
kommender . Diese Vcrschlcdcnartigkeit der über -

seeischen Kabel konnte dem Berliner Weizengeschäft
keine Anregung geben . Das geringe Ofsertenniaterial
findet im Prompthandel und vereinzelt auch für
März bei mäßig erhöhten Preisen Abnehmer , dagegen
haben Berkäuser die Preist sür Mai gedrückt . Beim
Roggen hat die polnische Konkurrenz jeden Export
zum Stillstand gebracht und die Preise nach unten
beeinflußt . Lediglich für sofortige Abladung behaup -
tele sich die Preislage , da die Provinz nur mit wenig
Material im Markt ist . Haler unverändert : neues
Geschäft scheitert meistens an der Unnachaiebigkeit der
Abgeber . Gerste nach wie vor in ziemlich reichlichem
Anaebot . doch bleibt der Käusermanoel bestehen . Mehl
ruhig .

Berlin , 20. Jan . sFnnksprnch ) Amtliche Prodnk -
tennotiernngen (für Getreide und Oclfaaicn je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk . , 76—77 Kg . 245— 248, März 265,50—276,40
Brief . Mai 276,50 - 274,50 Brief ; matter . Roggen :
Märk . , 72 Kg . 153— 155, März 175 .50—173,50 . Mai
186,25 ; weiter schwach . Gerste : Brangerste 178 bis
192, Fntter - nnd Jndnstrieaerste 160—168 ; ruhig .
Safer : Märk . 133—141 . März 151 . Mai 161 : stetig .
Mais : geschäktslos . Weizenmehl 29.75— 35,25 : ste¬
tig . Rognenmehl 22—25 ; stetig . Wei,enkleie 10 bis
10,50 ; ruhig . Roggenkleie 8,50—9 ruhig .

Lhicaao , 20. Jan . IFunkfvrnch . I Getreide - Schluß -
knrke . Weizen : Tendenz steiia : März 123K . Mai
127K —127K . Juli 12RK . Mais : Tendenz kaum
s-etia : März 90. Mai 93% , Juli 95 1A . .Hafer :
Tendenz kaum stetig ; März 46^ , Mai 47^ , Juli
46% . Roggen : Tendenz kaum stetia ; März 96 ?»,
Mai 95 , Jitli 92 . (Alles in Cent ? je Bnshel .I

Sartoffelnotierungen : Weiße 1,90—2,20, rote 2,10
bis 2,50 , gelbsleischiae 2,70—3,10 , Nieren 3,80 - 4,10
Reichsmark . Fabrikkartoffeln 8,5—9 Pfg . pro Stärke -
Prozent .

Magdeburg , 20. Jan . Weifizuiker ieinfchließl . Sack
nnd Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg » innerhalb 10 Tagen — .
Tendenz still . — Terminvreife für Weiß ^ucker linkl .
Sack frei Seeichifffeite Hamburg für 50 Kilo netto ! :
Januar 8,70 B ., 8 ,60 G . : Februar 8,70 B . . 8,60 G . :
März 8,75 B ., 8,70 G . : April 8 .85 B .. 8,75 G . ; Mai
9,05 « ., 9.0i, G . : August 9,45 B . , 9,35 G . ; 0kiober
9,66 B . , 9,60 G . ; Dezember 9,6-5 B ., » ,« > G . Ten -
denz ruhig .

Bremen , 20. Jan . Baumwolle . Schlußkurs .
American Middlina Universal Standard 28 mm loko
per engl . Psuud 18,85 Dollarceuts .

Mannheim , 20 . Jan . lDrahtbericht . ) Biehmarkt .
Es waren zngesnhrt und wurden je 50 Kiloarainm
Lebendgewicht ie nach Klasie gebändelt : 206 Ochsen 35
bis 59 ; 157 tHitfl '-n 42—54, 840 Kühe 16—17, 375 Fär¬
sen 44—60, 651 Kälber 54—82 , 58 Schafe 44—46 , 3112
Schweine 80—86, 4 Ziegen 12-
Großvieh riitng , Ueberstand :
lönttam geräumt ; Schweine
Ueberstand .

Karlsruhe , 20 . Jan . Biehmarkt . Es waren zu ^
geführt nnd wurden je 50 Kiloaranim Lebendgewicht
je nach Klaffe gehandelt : 48 Ochken : a ) 50—56, b > 17
bis 50, et 4(5—47 , DI 44 45 ; 5» Bullen : «) 50 - 51 ,
6 ) 47—48 , e ) 40—47 , d ) 44 —46 ; 50 Kühe : a ) —, b > 24
bis 34, e ) 16—?4 , d > — ; 150 Färsen : al 58—59, b > 45
bis 51 ; 50 Kälber : a ) —, b > 81— 84, e ) 78 - 81 , dl 75

- 24 Rm . Verlaus
Kälber mittelmäßig ,

mittelmäßig , kleiner

bis 78, e ) 62— 67 ; 1355 Schweine : a > 81—88, 6 ) 83—85,
c ) 86—88, d > 85— 87, c ) 82—85, s) 65—07 Rul . Best «
Qualität über Notiz bezahlt . Die Preise sind Markt -
preise sür nüchtern gewogene Tiere und schließe »
sämtliche Spesen des Handels ab Stall sür Fracht ,
Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer sowie de »
natürlichen Gewichtsverlust ein . müssen sich also we>
sentlich über die Slallpreise erheben . Tendenz : Groß '
vieh und Schweine langsam Ueberstand : Kälber lang '
sam , geräumt .

Karlsruhe , 20. Jan . Fleischgroßmarkt . Der Fleische
großmarkt in der neuen Fleischgroßmarkthalle des
Städt . Schlachthofes war beschickt mit 70 Rindervier -
teln , 20 Schweinen und 5 Kälbern . Preise kür ei»
Psuud in Pfennigen : Kuhfleisch 45—60, Rindsleisa
90—95 , Farrenfleiich 85—92, Schweinefleisch 110—115,
Kalbfleisch 125—135 . Markt lebhast .

Devisen .
Berlin , den 20 . Januar 1930

Amstord . 100 Q
Bueo . -Alr 1 Paa .
Brüssel 100 Bis
Oslo
Kopenb
Stockb
Hclaekf
Italien
London
Neuyorb
Paria
Schwei *
Spanien
Japan
Rio de 3,Wien
Präs

100 Kr .
100 Kr
100 Kr

100 k. M
Lira1001

m
100 Frca .
100 Fcs .
tOO Po «.

. . 1 Mllr .
100 ScbilL

100 Kr .

Gek
an i
167 94

1663
5819

111 -68
11186
11218
10503

2187
20346

W
SS
2056
0471

Jneoal . 100 Diu .
Budp . 100000 Kr .
Bulcar 100 Irfva
Lissab 100 Bsp
Danaig 100 Ol .
Konsfan 11 . P
Athen 100 Orch
Canada I k . D .
Uruguay 1 Peso
Kairo 1 ä * . Pf .
Island 100 i . Kr .
Reval . . . . . .
Rista . « » » » » »

i236
7 375
7310
3029
1877
81 31
1 -976
5 -435
4 -129
3 -856

Vil
2 -489

rie )
20. 1.

168 -28
1667
58 -31

111 -90
11208
112 40
10523

21 -91
20 -386

4 -188
16 45

2
°
060

0 473
58 91
1238
7389
7324
3 -035
18 -81
81 47
m
4 .n7
3 £64

2091b
92 -13

11187
80 66
2 493

i8
e r

161 —
i .£ 61
Ö215

III 72
Iii 87
i V, 21
10E05

21 8 ?
50 .249

4 .151
' 5/25
0 775

19
2 ( 53
0 .471
55 7k

12-372
7 .390
-2 .il
3C29
1679
61 .31
1 .580
5 -4i5
4 .3 26
3t66
20 .67
91 . 5

111 65
8t 49
2 <8d

HrieJ
18. 1.
1£ S 34

I f66
58 -335
1119 «
Iii 09
11 ! 4Z
10 ! 25

21 ' 1
0 389
« 3 89

lf <65
0 935
. 5 3!

AÄ
73

*$

18t3
61 47

4 .134
3.87 "
iC .^ l
92 .13

113 -87
8C -65
? .4 -. 3

Annotierte Werte .
Karlsruhe , den 20 . Januaf

Mitcetcilt von Baer * Elend . Bankgeschäft . Karlsr .
Alle » etrba

Adler Kall . . . • . j —
Badenia Druck . . . 10°
Maschinen Wein . .
Bürbach 178
Brown Bovert , , . 131
Dtsch Lastauto » . 10
Dtsch . Petroleum . 59
Gasolin
Itterskraftwerke . 17

WintershaH . . . . . j 190
Kaminerbirsch . » . 40
Karlsr Lebensv . . . 250
Moniniter Brauerei 150
Rastatter Wacson \ z
Rodi & Wienenbur . 35
Spinnerei Kollnau 40
Spinnerei Offenbc . 80
Karlsr . Maschinen . —
Zuckerwaren Speck j • Ii

• ) Q . — eeaocbt

Berliner Börse
vom 20. Januar 1930

51 .8
8 .6

Reich und Staat
18. 1. 20. 1 .

übl . Schuld
l —III 51 .6

Rcubesili 8 .6
ti Tt . lEfttbr .
f. dl° . b. IM , 88
ü dt», t —z $ ~
7 96 .6
k WcWi »7 87 .5
siSifciK 87 .25

74 .87 74 .87
- 98

3 .25 3 .25

SU.« .« .
6% Farben
1stPr .Pfa «d
3940 '

H-Wa . 4?
5 dto. 5(1
8 dto. Komm.
5 Bad . L. £ .
KGr .Kr.Mhm .

67 .75 68
104 '« "103 '.

101 .2 101 .3
93 .5 S3 .5
96 .5
91 .8
1/ .3

1.5
91 .8
17 .3

7 .85
Ausländ Werle .

j Witt. aOg ,
4 Wer. 06R.
4Mi CtB. S .
t Goldi .
•t Sroncnr .
4'/ , Ciltift
I Xürf . ?!!>.
4
4 T .Balid.II
I T. Zoll.
Tarl .»Losl-
4 ' i Nn >,. 13

llllB . U
I Unii .aatbc .
t Ävuntnr .
5 Tehuant .
41,; do . »bg .

21 18
15 .75 -
36 .25 36

2 .1

5 .6

7 .9
7 .95

2 .10
3 .2
5 .9
7 .95
9

. 8
15 14 .5
22 .75 22 .75
25 .5 25 .6
23 .12 23 25

2 .15 2 2

9 .5 9JB0
Verkehrs werte .

.Verl . 116 _ 117 »/»
All» V' otalb.
Poitado
Tl .eif .Stt .
7 RcichSb .
Hamb Bakett
» omli .Aochi .

155 .5 156 ' «
39 .75 39
79 79 .5
86 88
104 .' !. 106 ' >
74

Hamb.Sildam 174 174 3 )

.Aanfa
Neptun
5t. i' toiiö
Ail 'antiinq
Stlb .Pifrtili .
SBcr. Cfltie

13 . I . 20. 1
155 .5 155
HO 110 .5
107 ' » 106 »
50 50 37
111V. III ' / ;
20 19 .62

Bank -Aktien .
Adc»
Bad . Saut
VI. cl. Hlrrlr
Vt . f. Brau
Barni . Dkv.Aan ^ nn .Bk.
„ Bttkini . . 1» eU. frBtüar,. 188

GommcrjM. 157 .5D- i-z.Priv .
Jntmp . iir .
X .gffiat .Vr.De -Di -Bk.
? t .H»V.Äf.
ü . iitbf .a?t.
Dr-id .B !.
tHottiaGrund
l' ur .^ ntfr .
Mcln .H»» .
Mttt .-vod.C .

123
161
135
152 .5
122 ' 4
144 .5
149

113
242
47 .75
151
137
100
150 .5

6
129
215

Cfrbant
Ccft . >»cedit
35r. Laden
3)ftdiS6on(
Rb .Credit« .
Sitdd .Bod .Ci 151 .5
Stidd . TUf . 124
ffibt . Hamb. 149
Wiener » I». 12 .7

124 .5
295
113 '

122 -
160 '
135 .5
153 .5
124
145 ° .
149
188
158
113 .5
244
48
152
137 .5
100 .5
151
.120

6
130
215
37 .75

124 .4
294
114

134
12 .37

Industrie -
Accumulat.
Adlerb. Gl .
« .S .G.
dt ». LI». B
« Isen . H<m .
?lmmend. P .
« tchofl .Stäu
« schaks -ti-n «
« uqib .RM .
Darr & Stein
Balcke Maslt,
Bamd .Mittz.
Barav Wal,
Baratt
Banr . Mat .

-Aktien .
114
99 .5

175

175
128
179 l'<
148 .5 1 !
83 .5 8S.- 110
118 --. 118 ' -
110 '.. 110 '..
54 55
34 .37 34 .75

- 80 .12

Zlabr.Svicg .
Or.S .Scmbn.
Beutet Tsb.
Strflm . Siek .
iv .Sartir .J .
Stert Kindt
VI . Mal «' .
Bcrtb .Meff.
Beaab .Nürnb
Nrl . Brit .
Brschw . ( .
Bttm .Befnfi .
Brem .Bult .
Brem.WoNe
BrownNoverl
Buderu « ? .
Busch Vflfcfrf).
CratmuTi A«b.
lsavito # f.
ffdntl . Wals.
J .G .lbcm.

Voll
dto . SV %
fffi. Buikau
Pf). Senden
tfti . Weife«!.
Kl). » Iber «
Cliadk
tfone. Ber«
Ikone . Cbem.
Cane. Spinn .
CI. Caoutch.? t . Linol.
Mlich

? aimIerBen«
Tl . ?l« . Tel.
DI « sphatt
DI. 15anli -G.Dt . IkrdSI
Dt. Jute
Dt. » - bei
Dt »inatWl
Dt. Bast
Dt. Schachts.Dt. Spiegel
Dt. Stein »».Dt. Ton
Dt. Wolle
Dt. Eilen !,.
Dortm .Aktien
„ Union

Dr .Schnellpr.
Diiren Metall
Dlirkapvwkc .
Düil .Match.
Di><kerh»I>
Dun Pobel
lkaeil . Satt
Cllenfiurii <f .
Eintracht n0
Els.Gprottau

1H. 1 .
79 .25
167 .5
318 .5
211 '/.
705
600
69 .5
38 .75
159
150 .5
244

142 .5
150
129
69
71
18 .5
51
102

198 ' .
199
77
64
67
465
W"
20 .25
60
152V.

256
41 .25
110 ',.
122
166 ' 1.
105 .5
80
59 .75
250

99 99
91 .75 91 .75
189 189
132 130 .5

9 9 .5
71 72 .75
246 .5 241 .5
253 252 .5
97 .5 97 .75
134 134

31 .25 31 .25
82 82 .5
85 84 .75

20. 1.
69 5
171 ."
318 .5
212 .5
70 .5
590
69 .5
38 .75
159
150 .5
244
65
141 .5
150 5
129
70 .5

18 .5
51
103 ' «

195 5
196 5
79
62 .25
^7 .5
334 ..576
21
%
WS

ll 5;.
124
169 - »
108 .5
80

97 .75 -
64 .5 64 .5
147 ". 147 5
59 .5 60

{Fifenb .Skrl .
<H . Liefer.
fft. l' icht Statt
(Fitnetti .IBrüu
Sn,ing . .U.
iHtdmSd .
Etlanq .Bamb
kkschlu. B».
? ss. » trink.
^ abtba . List
^ alkenktet »
Aatadit
^ .l» warben
Keinjute
Krldm. Pap .
KelteuGuitl.
^ kStb .Match.
Kord Motor
?tr » utladt Z.
^ riedr killte
Isries
!?rl ?er

« reitiug
Welt . Bw.
Gentchow
Germania P .
Nerreth , g».« cs.s.e.Nnt.
Glrmei Co.
Madd .Wolle
GtaS Schalke
Gtoikeiift .
« MSautBrSu
Aoedtiardt
Gatdtchm.
Kört . Wang.
ftlrexp . W.
<» ritner
pirodll.Webst .
Groftmann
Grün ^ Bttf .
Gruschwld
Wuanowrrkr
Kundtach
Habetm. G.
fiatleih ® .
Halle Masch .
Hamb. El.
Hämmerten
Hann.Masch
Harbnrg Eis.
Harb.Mummi
Harlor<vrü «e
Hatpener
Hedn >tg«I| .
Heilm. LIIIm .

1«. 1.
170
167V.
165 .5
227
85 .5
93 .5
123
207V«
138
63 .75
119 ' .
7.1
180
98 .5
170 ' .
122 ".
34 .25
209
75
103
72
148

20. 1.
170
169V.
167 .5
225 .5
85 25
93
123
207 ' .
140 .5
65
ii

°

176 '/.
98 5
172
125
34 .7o
209

103
71 .5
146

140 142
68 66 .75
171
120 119 - .
164 ' - 167 ' .

184 185

135 .5 -
182 178

4

141 .5 143 ' :.
95 95 i
72 72 1

WksteUn
2Veftereff.
Wickln 6
WieSloch Ton
Wiener Met.
WittenerGuß
Witk . Tief
Zeift.^ kon
Seife Masch .
Zell «. Ber.
Zellst .Waldh.

IS . 1 .
83 .5
212
129
63
81
40 .25
106
88
119 .5
107 .5
198

20. 1.
83 .25
215
129

81
4
111
119 ' :,

106
203 11

Versichcrunsen .
18. 1. 20. 1 .

Aach.M . !>eue. 280 278
Mannt, . Ber . 79 5 77
« otdftetn 242 5 242 .5
» ikt. 2325 2325
Vitt , fteutt 448 450

Kolonial -Werte
DL .C # nfn »o 121 .5 122 ».
?!e» -Guinea
Ctabi 57 .25 58

75 .25
164 ' .
138
68 .75
26 .5
108 ' .
110 .5

lfov .
163V.
98
174 .5
55 .75
153
115 .5
38 .5
79 .5
129 .5

n .^s .t .Btii .
Älla.D.Lokatb
D .Rcich«b.A, .
Hamb.Palet
dto .Hochbalin
Hamburg .Sü
Hanta Dampt
?!otdd . Ltoud
ctavi Min . /,
Bk. f. Brau
Allg .D.Credit
Barni .Vankv.
Bou.Hb .Wcchl
Baft.Bcteinbk
Berl .HdtSges .
Commetzbank
Darm « . B- nk
Tc -Ti -Bk.
,DrcSdn.Bank
A.S .U.
Allg .El .Get.
Bay .Motorr »
Bemberg
Bcrgm. EI.
Bert . Masch .
BuderuSEtlen
Ctiarl .Wassrr
Comp.Hispan
ContiCaoutch
DaImI. .Be »zDI.Conti « .Dt. Eroöt
Dt.Linot .Wke
Tynam .Nobet
El Lieferung
Ei . Licht.Kraft
Eilen-rSteln ?
^ »rbenindnft.
isetdm. Pap .>.? elte „ .oiuilt.
Geltenk.Berg
« et .s.e.Uut.
Goldschmidt
Hamb.Et .Wke

1' erniiil . Xvtierune .
18. 1 . 20. 1.
116 ' . 117 .5155 156
87 5 88 .37
106 .5 106 .5~ 74'

c 176
156 .5 156
! Q6_ 106 .5

57 .5
154 >
125 -.!

57 .5
154
123
124
145 .5 145 .5150 151
183V« 187 : .159 159 ".
243 .5 2431 «
152 -:« 152

128 126 ".
17 ' « 177
79 .5 80 .75
170 .5 171V.
213 213
69 .62 65
70 65 5
103 104 ' .334 337 5153 ' .« 153 '?
41 .5 41 .5170 169 .5107 .5 108 ".252 .5 252
169 .5 169

®
.166". 167.5140 ' . 141

181Vs 176 4172V« 17 ?
123 » . 124 .5
143 .5 142 - ,
166 .5 167 .5
68 .5 69 .75
135 135

char»eu .Betg
fcoetd , Stallt
Hotzmann
Hotelbett.
^ IseBergbau
KaliSItcherSl .» arftadl
Klöcknerwerke
5ii» n .Rcuefie ,
Manuesniann
Man «,' . Betg
Masch . .Bau ,
ltnternekim.

Mctatlgef.
Miag
Mittetitabi
MontcCatin
Nation .Auto
Rotdd . Wolle
Lberbedarf
Loertchtet.Kol
Î ten stein
t liwetke
i -henit Berg
Potbphon
Rhein .Btaiink
oto . Elektro
Nheinftaht
« .W .E.
RiebeitMont.
Siütgetswke.Sat «detfurt >i
Schi ?- El .» ,dto. Porttand
Schub.»Satzer !
Schüller! (EL :
smi ' itfieift :
Sien , .Holste !
Sbenüta !
Xb " t . I5aS :
Leonb.Tietz
TtanStndio
Bii .SIabtwIe
Westeregeln
Aellst .Waldti.

111V«
. 110 ' ,,

94i £

105
214 .5
200 .5

105 .5
218 "/.
203 ' ,1

Frankfurter Börse
von , 20 Januar 1930

Deotsehe Staatspap .
20. 1 .
87 .25
51 .75

8 .65
86

3
~

25

98 .25

h : Reichsanl.
Ablösung I —III
« enbent!
Dt . Wert».
Schöna,,w Z3
\ r/. Schustgeb . 14
4?, « aqr « bl . R.
Bav ? tf,aiSa„ l.
GW Wtirtt . 26
i'.Vs% 9Ieid,Si >.
6 >{Sf Heft . I

Ansl Staatspapiere
Sve, . «Bort 9 .2
4Vt'7, am.
« otbriim 13 15 3

Sollt litten -
4<?. ung Wold —

Dt Stndtanlrlhen
67, « erl 24
Gr-, Darm » 20 82 .25
77, Dtr »5 £ t 9 .20 77
<% fftankl . 26 83

20. 1.
- tnM n . :i, 75

8 L«dn>ia «t>. St .fl .26 -
Malm « A. 26

10 Ma „ nIl .G.« .2Z lOO' .'i
ü-? Mannt , St fl 2< 85
6-ii Mannt , « . » . 27 70
ST Wiitnb St .« . 26

P,or,l >. 26 87
R9i Pirmasens 26 73

Sachvrertanleihen
lohne Zins )

6 Bad Hot , 24 19
Bade,»» il . —

> «Bfoiobrlefbl Gold 9,026 Ktastkt Mannt , 23 | 6 5
6 Hcldc b St Hot » 26

'
6 bell Braunkolil. —
6 l-.eft BolkSst liogg fl 75
6 Mounb ? I » obt 23 Z 52

Bk. 24 Z3
5 Preust «toll -
S Vr Tonnen 9 .05

Rli ? b>>. 24 2 .5'i S '-ihl . Sonnen 23 8 .15
5 Stidd . ffestw . Bant —

Indn » trle vblieatlonen
lohne Zins )

20 . 1 .
S Badenw ..Kohle 23 —
60>r »Ar .Man » l| .abg. gz yj
5 «Vertut tl .W. Gold
7 Set . Stahlwerke 26 84 .5
5 Rti -Main -Donau —

Pfandbriefe
I?ttt Hup. Sl . 12—21 -
,1tkt «Bfbt Bank
H Bl- lj .HbP 9t . 2—5 93
;« t> H»p Bt 24 - 25 93'Hit Ho » Bank 5—3 93
3 SalonlqueM . —

Bank -Aktien
18 . 1. 20. 1.
122 121 " .
156

DI.Hqp .B«.
Dt Beteinib .
TISk .Sek .
DieSdn.Bk

. Ktankk .Bk.

j,', >.rsd .Bt .««
Metallbank

18. 1 . 20. 1 .
127 .5 128 -:.

151 151 .5
100 .5 100 .5
133 134 .5
136 ' :. 136 " i

!MItt ' Ib ffbt . —
Siütnbg 5 .8 . —

iCest. Credit —
ViSU Hrb Bk 135
Kl, Ctedltbk 114

I Rt>. Hqp .
Südd Bod.Et

150
150
126 .5
94

29 .87
135
113 .5
150
1 ^0
126 .5
94

Adea
Bad Bant
« I I Bta »
Barm Bkv
Ba « B .-C.
Wi>t,butli

Bad H«v.W
?ttert Hdl ^gel
Taiiaidk .
Dtsche. BI.

122
153
124 ' .
130
145

243 " 44
151 .5 153

! Slldd .DiSk.
Wesib .
Wienet BN, . 12 .36 12 .37
WI » » « . 151 151

fran «i» nrtan «<» lten
Bad . Lokalb . — -

i7Re | ch»d B ». —
Hapag — 1»6. »0
Heldelb .Bit . 43 42

. Lloyd 105 .5 10 '

Industrie Aktien
Etchbanm —
LL,ve »s»tüu' München — 261

18. 1.
atOtnb .Sroul » —
Brau .Ptoezh . 113
„ SchwSIorch 141
Bron .Wetger —

WulleSIuIIg . —
SOI . Riebet _
« dt Bebt . —
A.E .G .St 175

20. 1 .

113
141
170
141

Bad . Masch .
Tutlach

Bayt .SVieg .
Bäht . Cell .
Bcrgm Elel .
Brem .Betgli
BtownBovetl
Bütst .Erlang
Cem .Heidelb
DalmIetBe » '
DI Erdöl

, . i» S S <b
Dt Linol
., Bettag

DI ? ch>" !Ivi
Diirkobpnite
E . w . Kail.

130
63

63
128
11
119
41 .5
105 .t
149
250

96
84

175

130
68

64
128
11
119
42 .5
108
41 .5

251

96 .5

18. 1.
El . Licht u .Jtt .
EI . Liefer .
Emag
Enz .Union
« fit Masch .
Cfttt Sfinn .
!saht Webt .
3 .0».Starten
Sein», Jett
Selten « »in .
Nrkl l*o«

.. Hol
„ Mafch .

Gelting u Eo
Gotdschm .
Kritnier
Grün ». Bltl
Guanowerke
Hatenm . Kkl
Haid u «)teu
Hammerlen
Häufln i?ül!
hettetMasch
Http fttrnat
Hltsch Riiot

,i Tiri
Holtmann
Hotjberloht .

76
8S
33 .9

20. 1
166 .5

76

180 -,» 176 .5

- 60
46
26
68
52 .2b
167

130
27J5

70 .25
217
115
119
92 .5
97
87 .25

49
26
58 .5
52 .5

130
27 .5

71
218
115
118
95
98 .5
86 .25

Zungti .Geb «.
» „ .Kaiser »
SlehiSrtittnJ
Siiott C . H.
Kolb » Sch .
Kons .vtaun
» taust » Co .
Lahmeher
Lechwetke
Ludw .Wolz

Moinir .
Metallg .
Met .Knodt
«" ' «-, Söhne
Miag
Moenu »

Mot .Datm ?
Deuliniotot

'«erutsel
Neikartulm
?tertarw Estl . ~ °

cest .Eitenb . -

PI WM 9 18 .5
Rein .Sebl, . 112

18 . 1. 20 . t
91 91

_
- 115

116V « 116V «

- 147
73 73
62 .50 62 .5
170

- 108 .5
90 .5 91 .5
108 108
115V . 116 .:

78 80
130 131 .5
35 34 .5

51
70

51
70

115 112

18 .75

Eh .El .Borz .
Rh .E .Mm .
RöderKebr .
RvtgerSW.
Zchllnt Co .
Schnell , Ft .
SchrlttStemp
Schuckett V .
Schnh Bern .
Seil Wollt
Biem Holste
Sinoteo
Sildd .Auike,
Thür .Lief .
Ttik .Beklgh .
Bet .Ch .iskf.
Ber .D .Oe» .
Bei Kost
Boigt Hiftn .
Botth .Kobet

Woüft&ftteht
Wollt W . 531
Wiirtt EI .
fetlf , «Hfchott
-teilst Watbh .
Zixk .Rheiiig .

18. 1 . 20. 1.
83 .5 83 5

r5 "75
85
51 52 5
115 H5
191 J92 .5
39 .75 40
52 53
307 .5 295
120

" "

154

44
~

83

112
155
106 .5

44
82 .5

- 25
- 220

64 .5 64 .5

85 .87 85 .87

93
~

93
149 " . 149 .5
200 .5 202

Montan -Aktien
18. 1. aa i .

Buderu « f.G 75 u s
Etchw Berg 206
Gelienklrch .
Harpener
3Ife St . 9 .

140 140 .5

240
SotiSIfdierSI . 207 212» all Wester . 210 213 S

10Älörfnee
ManneSni .
ManSIeldct
Cbetbet ».
Phönix
Rhelnstalil
miebed
Sal , Heilbt

>5 106L
109 " . 110 .5

- 108 .5

103 ' /. 106 .5122120
206

Tellu » Berg 112 113
B » Lautall . — —
» Stabil » . 103Vj —

Versicherung «-Aktien
»llllan,berf . 204 204
» rankt « llg . 5g 60
» tankt .'Iteue — —
» kl « flifwrf . — _
!? tank »na — 145
f rnnk w «» TO - 435
ManuIi .Berk. 78 78
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